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Spanier » und dir Vereinigte »» Staaten .

Klappern gehört zum Handwerk ! Es konnte 24 Stunden

lang den Anschein haben , als ob die Competidor - Frage einen

ftisch - froh - ftöhlichen Krieg zwischen Spanien und den Ver¬

einigten Staaten zur Folge haben würde . Der Gouverneur

von Florida , welcher als echter Aankee auch einmal das

Bedürfnis ) fühlte , in der Presse erwähnt zu werden , hatte
bereits das „ fünfte Bataillon " schlagfertig gemacht , gleich
als ob er mit einem Bataillon Spanien bekriegen wollte ,
und in der Bai von Ncw - Uork , die freilich sehr abseits vom

Kriegsschauplatz liegt , hatten die Amerikaner bereits angeblich
ein großes Geschwader zusammengezogen . Diesem Biereifer
gegenüber wollten sich die Spanier auch nicht lumpen lassen ,
und sie schlugen in ihrer Presse einen Ton an , wie er ans
den Heldenliedern vom Cid männiglich bekannt ist ; aber

freilich , mit Leitartikeln schlägt man keine Schlachten .
In zweimal zwölf Stunden hat sich unterdeß die wilde

Gewalt gelegt . Auf Ersuchen der Regierung der Vereinigten
Staaten wird die spanische Negierung die Vollziehung der
Todesurtheile der an Bord des „ Competidor "

festgcnommenen
Amerikaner verschieben , bis die Ansichten der Unions -

Regierung über die Anwendung des Vertrags von 1795
und des Protokolls von 1877 auf diese Fälle erwogen
werden können . Der Austausch der Anschauungen zwischen
de » beiden Negierungen über die Auslegung der einschlägigen
Vertragsbestimmungen wird naturgemäß mehrere Wochen in

Anspruch nehmen .
Während dieser Zeit werden sich die erregten Gcmüther

zweifellos ganz erheblich beruhigen , umso mehr , da besonders
in Spanien die jetzt znr Schau getragene Erregung in gar
keinem Verhältniß steht zu den Mitteln , diese Erregung in
die That umznsetzen . Denn daß die Regierung der Ver¬

einigten Staaten formell im Unrecht und die Spaniens im

Recht ist , das ändert nichts an der Thatsache , daß Macht
vor Recht geht . Wie sich ja übrigens „ im Leben Alles

wiederholt "
, so ist auch der jetzige Konflikt vor 23 Jahren

in genau derselben Art bereits dagewesen . Auch während
i der großen Insurrektion auf Cuba in den Jahren 1868

bis 1878 spielten amerikanische Flibustier eine ausgedehnte
Rolle , und als am 31 . October 1873 die Spanier ein

j Flibustierschiff , den „ Virginins "
, wegnahmen und gleich

! darauf 50 Leute der Bemannung standrechtlich erschossen ,
wäre es fast zum Kriege mit den Vereinigten Staaten ge¬
kommen , obgleich die Spanier formell unzweifelhaft im

Rechte waren . Dieses Mal wird es sicherlich weder znr
Hinrichtung der gefangenen Flibustier noch zum Krieg komme » .
Man darf das Aufbrausen des spanischen Selbstgefühls nicht
allzu . tragisch nehmen . Die Spanier haben sich seit den

Kämpfen um Cuba von Seiten der Amerikaner schon mehr
Herausforderungen gefallen lassen müssen . Was wollen sie
auch dagegen thun , der in der spanischen Presse aufgetauchte
Gedanke eines großen Korsarenkriegs ist eine Ausgeburt
momentaner Erregung : gerade in dieser Art der Kricgs -

führung haben die Spanier den niederländischen und angel¬
sächsischen Feinden gegenüberfrüher stets den Kürzeren gezogen .

Glauben wir somit nicht an einen akuten Konflikt
zwischen den Vereinigten Staaten und Spanien , das eben
auch diesmal wie immer bei ruhiger Ueberlegung klein bei¬
geben wird , so ist doch der Keim zu jenem Konflikt in dem
Gang der Ereignisse auf Cuba selbst enthalten . Wenn es
den Spaniern nicht in Bälde gelingt , der Revolution auf
Cuba Herr zu werden — und hierzu ist nicht die aller -
mindeste Aussicht vorhanden , da General Weyler nicht den
geringsten Theil der auf ihn gesetzten Hoffnungen erfüllt hat
— so ist auf die Dauer eine amerikanische Einmischung un¬
ausbleiblich . Die Herren Amerikaner sind schon lange lüstern
nach der reichen und prächtigen Insel , die für die Union noch
bedeutend an Werth gewinnen wird , wenn erst der Kanal
von Nicaragua fertiggestellt ist , denn alsdann geht die
» ahrt von den östlichen Industriestaaten dicht an Cuba
vorbei nach Ostasien . Die Anhänger des Großamerikanismus

! betrachten in logischer Konsequenz ihrer Anschauungen Cuba

I ms amerikanisches Land , das der Monroe - Doktrin entsprechend
i ben Amerikanern gehört . Die separatistischen Bestrebungen der
I Cubaner haben deshalb von jeher in Amerika eine Sympathie
I üefundeii , die sich zugleich in werkthätiger Unterstützung aus -

| brückte , jtie Versuche der Vereinigten Staaten , sich durch Kauf
m den Besitz der Insel zu setzen , scheiterten an dem spanischen

! loig , der nun freilich nicht mehr weit vom Bettelstolz ent¬
fernt ist . Schon 1845 wurde im Senat über einen Antrag ,

I ® If Spanien wegen der Abtretung Cubas an die Vereinigten
| Staaten Verhandlungen zu eröffnen , berathen , und im

folgenden Jahre bildete sich eine auch zahlreiche Cubaner
umfassende Gesellschaft , welche der spanischen Regierung ,
allerdings erfolglos , 200 Millionen Dollars für die Insel

; anbot . Die Ablehnung des Kaufgesuchs hätte sogar feiner Seit
Mn Krieg geführt , wenn nicht der Secessionskrieg die Aktions -
krafr der Vereinigten Staaten nach Außen geschwächt hätte .

Freilich ist die aktuelle Gefahr eines Konfliktes zwischen
den Vereinigten Staaten und Spanien geringer , so lange

Freitag , der » 15 . Mai .

im Weißen Hause zu Washington ein demokratischer Prä¬
sident residirk . Wenn aber — und alle Anzeichen sprechen
dafür — die nächsten Wahlen die Rückkehr der Republikaner
an das 1892 verlorene Staatsruder zeitigen werden , wenn
am 4 . März 1897 ein republikanischer Präsident in das

Weiße Haus einziehen wird , dann wird die großamerikanische
Idee in den Vereinigten Staaten und damit die cubanische
Frage sicherlich wieder auf die Tagesordnung gesetzt werden .
Nicht unmöglich ist es sogar , daß die Amerikaner mit
dem Aufrollen der cubanischen Frage nicht bis dahin warten .
Die vorgerückte Wahlbeweguiig in den Vereinigten Staaten
könnte den Präsidenten Cleveland leicht veranlassen , sich von
den Republikanern nicht im Chauvinismus übertreffen zu
lassen und daher in der cubanischen Angelegenheit , wozu
sich jetzt die günstigste Gelegenheit bietet , einen schärferen
Ton anzuschlagen . Da das zerrüttete und verrottete

Spanien ohnedies nicht im Stande ist , Cuba dauernd zu
behaupten , so thüten die Spanier am besten , auf den Vor¬

schlag der Vereinigten Staaten , Cuba anzukaufen , ein¬

zugehen . Auf diese Weise könnte sogsr der finanzielle
Bankerott Spaniens etwas verzögert werden . Aber freilich ,
wen die Götter verderben wollen , den schlagen sie eben
mit Blindheit , und noch heute gilt , freilich in verändertem
Sinne , das Wort : „ Stolz lieb '

ich den Spanier ! "
p .

Friedensfeier auf den » Niederwald .

- n . Rüdesheim , 14 . Mai .

„ So weit die dcotsche Zunge klingt "
gedachte man in diesen

Tagen durch Veranstaltung von Erinnerungsfeiern des großen
Tages , der — ein gewaltiger Markstein in der Geschichte Deutschlands ,
ein gewaltiger Markstein in der Geschichte Europas —i einen
ehrenvollen , für das deutsche Vaterland segensreichen Abschluß
eines langen , schreckliche » Kampfes brachte , nämlich des
Tages , an dem Jules Favre und Bismarck den Frank¬
furter Frieden unterzeichneten . Frankfurt hat , wohl mit vollem
Recht , deu 10 . Mai besonders großartig gefeiert , wie aus
den von uns schon gebrachten aussührlichen Berichten zu ersehen
war . Aber auch am Fuße des hehren Denkmals deutscher
Einigkeit , Macht und Größe — am National -Denkmal auf dem
Niederwald — wollte man die 25 . Wiederkehr jenes großen Tages
in würdiger Weise begehen . Die Anregung zu der am heutigen
Tage stattgehabten Feier , an der Jedermann theilnehmen konnte ,
gaben die nationalliberaleu Vereine von Baden , Frank¬
furt a . M ., Hessen und der Pfalz , die heute Vormittag
nach 9Uhr in der festlich geschmückicn Stadthalle zu Mainz
zusammenkamen , wo die Begrüßung der zahlreichen , den großen
Saal füllenden Festtheilnehmer stattfand . Um 10 Ubr erfolgte die
Abfahrt mit dem festlich geschmückten , von der Niederländischen
Dampfschiffrhederei gestellten Extra -Boot „ Hollandia " . Während
der Fahrt konzertirte die Kapelle des 118 . Infanterie - Regiments .
Auf dem Dampfer herrschte ein reges Leben und Treiben ;
trotzdem derselbe Raum für 1500 Personen bot , mar er
überfüllt . Daß die Fahrt einen großartigen Verlauf nahm ,
dazu trug nicht zum Mindesten auch das schöne Wetter
bei . Unter den Festtheilnehinern waren viele hervorragcilde Mit¬
glieder und Abgeordnete der nationalliberalen Partei ; so erblickten
wir auf dem Dampfer u . A . auch den Rcichstagrabgeordnetcn
Dr . Osann - Darmstadt . — Bei der Ankunft in Rüdesheim begab
man sich sofort nach deni National - Denkmal , ein kleinerer Theil der
vielen Festtheilnehmer ( deren Zahl , da sich auch in Rüdesheim noch
viele Personen anschlossen , jetzt wohl aus 2000 angewachsen mar )
fuhr in verschiedenen , gleichzeitig abgehenden Zügen der Zahn¬
radbahn dorthin , die übrigen gingen zu Fuß . —
Der Festakt am National - Denkmal begann mit der von der schon
erwähnten Musikkapelle vorgetragenen Fest -Ouvertüre von Fischer .
Hierauf hielt Herr Oberbürgermeister Küchler - WormS die Fest¬
rede . In derselben gab er eine kurze Schilderung der Geschichte
Deutschlands seit der Zeit der Beendigung des dreißigjährigen
Krieges . Gar manchnial habe man Deutschland einen schmachvollen
Frieden diktirt , aber im Jahre 1871 habe es , nach
langen und schweren Kämpfen , die auch diesmal nicht fehlenden Ein¬
mischungen ( von Seiten der Engländer ) kurz aber klar znrückweisend ,
den Frieden diktirt . Redner gedachte auch der großen Verdienste
Bismarcks , Moltkes und Roons . Er schloß mit einem Hoch auf
Kaiser und Reich , in das die Anwesenden mit jubelnder Begeisterung
einftimmten . Mit der von allen Anwesenden gemeinsam gesungenen
„ Wacht am Rhein " und einem vom Gesangverein „ Patria " -
Mannheim vorgctragenen Lied : „ Der deutsche Gruß " erreichte
der erhebende Festakt sein Ende . Demselben schloß sich ein auf
dem Jagdschloß stattsindender FeslkommerS an . Da die Räume des
Jagdschlosses die vielen Theilnehmer nicht zu fassen vermochten , fand
der Kommers unter freiem Himmel auf der vor demselben befind¬
lichen großen Wiese statt . Dort hielt zunächst Herr Kreisthierarzt
Dr . Ulm in Verhinderung des Herrn Reichstagsabgeordneten
Baffermaun eine Rede auf den Kaiser , die verbündeten Fürsten
und die Vertreter der freien Städte . Die Rede auf das Vaterland
wurde von Herrn Oberlandesgerichtsralh Dr . Göschen - Frank -
fitrt a . M . gehalten . Hierauf hielt Herr Dr . Osann eine Rede auf
den Fürsten Bismarck . Ferner sprachen noch Herr Bürgermeister
Dr . Walz ans Heidelberg auf die Armee , Herr Rechtsanwalt
Callmann aus Alzey auf die Frauen und Jungfrauen , Herr
Professor Nies auf die nationalliberalen Abgeoidneken , sowie Herr
Wölfchen darf f - Franksurtauf das Festcomitö . - Während der Feier
wurden HuldigungStelegrammeabgeschicktanSe . Majestät denDeulschen
Kaiser , Se . Durchlaucht den Fürsten Bismarck , Se . Königliche Hoheit
den Prinzregenten von Bayern , Se . Königliche Hoheit den Groß -
hcrzog von Baden , Se . Königliche Hoheit den Großherzogvon
Hessen und an Herrn v . Bennigsen . Die nationalliberale Reichstags -
fraftion sandte ein Begrüßungstelegramm , ferner ging während
der Feier noch ein Antwort - bezw . Danktelegramm des Groß -
herzogs von Baden «in . — Die Redepausen wurden durch Konzerl -
Dorträge der Kapelle de « 118 . Regiments ankgefüllt . Auch der
Gesangverein „ Patria " - Mannheim trug durch seine GesangS -
Dorträge zur Verherrlichung des Festes bei , das einen sehr schönen
Verlauf nahm . Ein offizieller Schluß desselben ober ein Abmarsch
in corpore war nicht vorgesehen , da man den Festtheiluehmern
keinen Zwang auferlegen wollte oder konnte , denn viele derselben
hatten doch am Abend noch eine weite Reise znrückzulegen . Gewiß
wird jeder Theilnehmer sich noch oft und gern des schönen Festtages
erinnern .
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Deutsches Deich .

* Berlin , 15 . Mai . Der Senioren - Konvent
des Reichstags trat nach Schluß der vorgestrigen Plenar¬
sitzung zusammen , um sich über die Geschäftslage für die
nächste Zeit schlüssig zu machen und zu dem von der Re¬

gierung geäußerten Wunsch bezüglich der parlamentarischen
Behandlung des bürgerlichen Gesetzbuchs Stellung zu nehmen .
Es wurde beschlossen , vor den Feiertagen noch unter allen
Umstünden außer dem Zuckersteuer - Gesetz und der Gewerbe -
Ordnuugs - Novelle die erste Lesung des Entwurfs über die
vierten Bataillone und die Reorganisation der Schutztruppe
fertig zu stellen . Die dritte Berathung des Börsengesetzes
wird demnach erst nach Pfingsten stattfinden . Bezüglich des
bürgerlichen Gesetzbuchs wurde eine Einigung nicht erzielt .

* Der Kundeorattz hat in feiner Mittwoch - Schmig den
Gesetzentwürfen wegen Feststellnng eine « Nachtrag « znm Reichs «
hanshaltsetat für 1896 97 , wegen Feststellung eines Nachtrags zum
Haushaltsetat für die Schutzgebiete für 1896/97 , sowie wegen
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke des Reichsheeres und des Aus¬
wärtige » Amts , sowie der Reichspost - und Telegraphen - Verwaltung
die Zustimmnng ertheilt . Zngestimmt wurde ferner den AnSschutz-
Aitträgen , betr . die Aufhebung gemischter Getreide -Transitlager , betr .
den Bericht der Kommission für die Prüfung der Zolleinrichtungen
und des Zollverwaltungskosten - Etats für Hamburg , und dem
Ausschußantrag zum Entwurf von Vorschriften , betreffend die Ab¬
gabe starkwirkender Arzneimittel , sowie die Beschaffenheit und
Bezeichnung der Arziieigläser und Staubgefäße in den Apotheke » .
Endlich wurde ein Ausschußaiitrag angenommen , nach welchem in
Zukunft für Kakaobutter die gleiche AuSfnhrvergütnng zu zahlen
ist , wie für Kakaomaffe . Die Beschlüsse des Landesausschnsies zu
den Gesetzentwürfen für Elsaß -Lothringen , betreffend die Gewerve -
fteuer und die Wandergewerbestener , wurden den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen und außerdem Eingaben behandelt .

* Zur innen Mtlitiirvorlaae . Die Freisinnige Volks¬
partei bat in einer in Gemeinschaft mit der Deutsche » Volkspartei
abgehaltenen Fraktionsversammlung beschloffeu , in den Gesetzeniwurs
über die Umformung der vierten Bataillone die Aufnahme eines
Paragraphen zu beantragen , welcher die zweijährige Dienstzeit
dauernd einfüljrt , und von der Zustimmimg der Regierung zu
diesem Beschluß ihre Stellung zu der Vorlage abhängig zu machen .
Bekanntlich gilt gegenwärtig die zweijährige Dienstzeit nur bis znm
1 . April 1899 und erlangt die dreijährige Dienstzeit von selbst
wieder Geltung ,

"
wenn bis dahin nicht eine anderweitige Gesetzes¬

bestimmung erlassen ist .
* Rundschau im Reiche . Bei prachtvollem Frühlingswetter

und unter dem Geläute aller Glocken wurde gestern Mittag in
Nürnberg durch de » Prinzregenten die zweite bayrische Landes -
Industrie - , Gewerbe - und Kunstausstellung eröffnet .
Nach dem Vortrag eines Festgesanges hielt Bürgermeister Dr . v . Schuh
die Festrede . worauf der Prinzregeiit dieAusstellung für eröffnet erklärte .

Anstand .
• Gesterreich - Ungarn . An der Wiener Universität fanden

lärmende Demonstrationen gegen die Millenninmsfeier und
wegen der Auflösung der deutsch -nationalen Verbindungen statt .
Arische Studenten , deutsch - nationale , czechische , sloveuische , serbische
und rumänische brachte » in der Aula Pereat - Ricke auf den
Unterrichtsminister Gautsch , den Rektor Wenger , die Juden und
das Millenniunt aus .

* Italien . Der Abschluß des Friedens ist unmittelbar bevor¬
stehend . Für die Freilassung der Gefangenen erhält Ras Mangascha
kein Lösegeld .

* Frankreich . Ans Toulon , 14 . Mai , wird gemeldet :
Eine Explosion , deren Ursache unbekannt ist , entstand gestern an
Bord des Kreuzers „ Admiral Dncerre " in der mittelsten Pulver¬
kammer und verursachte einen Braud , welcher rasch gelöscht wurde .
Ein Unfall von Personen ist nicht zu beklagen , doch herrscht hier
große Erregung über den Vorfall . — Der „ Matin " schreibt : Ju -
folge eines Brieses des Herzogs von Orleans , in welchem dieser
eine neue Richtung feiner Politik ankündigt , hat der Präsident des
royalistischen Coniitäs , Herzog von Andiffret , seine Demission ciu -
gereicht . — Die Börsensteuer hat während der ersten vier Monate
dieses Jahres zwei Millionen Francs weniger abgeworfen , als im
Etat vorgesehen war .

* Großbritannien . Der Prozeß der Aktionäre der Ehartered
Company gegen Cecil Rhodes und den Direktor Beit aut Zahlung
einer Entschädigungssumme ist begründet auf Enthüllungen , die
während des Prozesses gegen Jameson gemacht worden sind . Die
Aktionäre

^ erklären , daß , wenn Rhodes und der Direktor den Ein¬
bruch in Transvaal organisirt und dadurch die Gesellschaft geschädigt
hätten , sie auch für alle Folge » dieses Unternehmens haften mußten .

* Spanien . Die Competidorfrage ist btigelegt . Das Urtheit
de « Kriegsgerichts wird kasstrt und die Wiederaufnahme des Prozesse «
vor dem ordentlichen Gericht erfolgen . — Während der sieben
ersten Monate des laufenden Rechnungsjahres hat die spanische
Staatskasse für Loskauf vom Militärdienst 31 Millionen
Pesetas eingezogen .

* Asten . An « Shanghai wird gemeldet , daß die Vertreter
Englands und Deutschlands gegen das Vorgehen Rußlands in
Chefoo Protest eingelegt haben .

* Afrika . Die „ Times " melden ans Kairo von gestern ,
daß eine große Anzahl Europäer ans Btsorgniß über die weitere
Zunahme der Cholera Alexandrien verläßt . Am Mittwoch
sind 36 Neuerkranknngcn und 22 Todesfälle vorgekommen . — Aus
Maffaua wird gemeldet : Ungefähr 1300 Offiziere und Soldaten
haben Donnerstag an Bord des „ Gottardo " die Rückreise nach
Italien angetreten . — Eine Depesche des „ (Sortiere della Sera "
aus M a f f a u a meldet : General Baldiffera forderte von Mangascha
die Auslieferung des Majors Salsa und aller anderen im Lager
befindlichen Gefangenen , indem er schrieb : „ Wenn Du die Auslieferung
verweigerst , werde ich selbst kommen , um die Gefangenen zu holen . "

* Amerika . Eine Depesche des „ Jmparcial "
bestätigt die

Nachricht , daß General Weyler sehr unzufrieden ist infolge der
Vorstellungen der Regierung der Vereinigten Staaten , nicht strenger
Gericht über die Flibustier halten zu können . Weyler hält e« für
nothwendig , endgültige Anstrengungen zu machen , um die Aus¬
ständigen in der Provinz Piiiar bei Rio zu vernichten . Die
„ Corresponbencia de Espagna

"
hält die Entsendung neuer Ver¬

stärkungen in Höhe von 20,000 Mann nach Cuba für dringend
geboten . — Aus Havana , 14 . Mai , wird gemeldet : Die Kolonne
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Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 15 . Mai .

_ Deg Kaisers Dank . Der Oberbürgermeister , Herr

vr . v . Z bcll , erläßt folgende Bekanntmachung : „ Se . Majestät der

Kaiser und König haben der Freude und Befriedigung über den

Allcrhöchstdemselben hier bereiteten festlichen Empfang Ausdruck ge¬

geben und haben mich zu beauftragen geruht , den Kaiserlichen Dank zur

Kenntniß der hiesigen Einwohnerschaft zu bringen .
"

— Kofnachricht . An der AnSführnng der bereits früher

gemeldeten Absicht I . K . Q . der Frau Prinzessin Luise , den

hiesigen Aufenthalt mit demjenigen in Maneubad und demnächst

in Schloß Montfort durch Abreise von hieran : 19 . d . M . um

9 ' / , Uhr Abends zu vertauschen , hat sich durch den lüngsten Kauer¬

besuch nicht » geändert . w
— Nersonat - Nachrichtr « . Herr Intendant Kammerherr

v Hülfen bcgiebt sich heute Abend nach Berlin zur Theilnahme

an der Generalversammlung des Deutschen Bühuen -VeremS und

wird Sonntag Abend wieder hierher zurückkehren . — Dem Chemiker

vr . Karl Bischof zu Wiesbaden ist das Prädikat „Professor

beigelegt worden .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , den 14 . Mai : „ Die Mristrrstngrr von Nürn¬

berg " . Oper in 3 Akten von R . Wagner .

Am DirigrntenpuU erschien gestern Abend , enthusiastisch begrüßt ,

der berühmte Wiener Hofopernkapellmeistcr vr . Hans Richter .

Sein Name ist mit Richard Wagner und im Besonderen mit den

„Meistersingern
" anfS Innigste verknüpft . Schüler , Freund und

Apostel des Meisters , ist er es ja eigentlich , der die „ Meistersinger
"

— geschrieben hat : Wagner hatte ihm , wie bekannt , die zur Druck¬

legung erforderliche letzte Ausarbeitung und Abschrift der

Partitur übertragen ; Richter kennt also im wahrsten Sinne

des Wortes jede Note dieses Werkes . Aber er ist auch ganz der

Mann dazu , nunmehr jeder Note Leben und Bedeutung ein -

zuhaucheu ; sein musikalische « Gefühl läßt ihn nie im Stich .

Wenn Herrn Schuchs Klarlegung der Partitur zuweilen etwas

Gekünsteltes und Erzwungenes an sich trug , so bleibt Richters

Direktion immer großzügig und stilvoll . Leicht beweglicher Talent

und Tenlperament , rasche jugendliche Empfindung eignen dem

Dresdener Kapellmeister ; Richter seinerseits ist ein musikalischer

Charakter , stark und in sich gefestet , eine Natur . Und mit

einer gcwiflen NaNirnothwendigkeit entwickelt sich auch d :e

von ihm gewählte Auffassung und Ausgestaltung . Hier ist

keine ausgetüstelte Geistreichelei ; wir empfinden : wie Er ' s spielen

[äfft , so muß es sein . Schuchs Direktion ließ hie und da

Zweifel aufkommen , sie konnte auch zu gegenthciliger Meinung

heranSfordern , sie interessirte ; wider den Richter aber giebt es

kein Auflehuen , er imponirt und wir fügen uns . Selbst¬

verständlich soll alles Dies nicht gesagt sein , um die beiden hier

gastireudeu Dirigenten gegeneinander abzuschätzen ( zu einer sicheren

Abschätzung müßte man ja auch dasselbe Werk unter beiden

Dirigenten gehört haben ) , sondern um sie zu kennzeichnen . Jeder

von ihnen wird seine Gefolgschaft finden . An Richters Direktion

frappirten schon im Vorspiel die innerliche Bewegtheit der Tempos ,

die mit unvergleichlicher Feinfühligkeit abgetönten llebergänge

und die eindringliche — nie aufdringliche — Hervorhebung der

Mittelstimmen . Auch im ganzen weiteren Verlauf der Oper wurde

diese Leichtflüssigkeit und Beweglichkeit der Orchester -Partie so folge¬

richtig durchgesührt , daß der Charakter einer komischen Oper überall

ganz ausgesprochen zu Tage trat . Auffällig erschieu auch die vor¬

nehme klangliche Zurückhaltung der Chöre und Gesang - Ensembles ,
die dadurch an Klarheit und Durchsichtigkeit ungemein gewannen .

Die Steigerungen in den mehr pathetischen und gewichtigen Momenten

konnten sich umso natürlicher und ungezwungener vollziehen .

Als ein Meisterstück der Richlcrscheu Direktionskunst sei endlich noch

gerühmt das Vorspiel des dritten Aktes ; seine innere Bedeutung ,

unfehlbar eine Apotheose des Haus Sachs , trat in solcher instru¬

mentalen Ausarbeitung mit geradezu plastischer Greifbarkeit vor

Augen . Herr Richter wurde vom Publikum in stürmischer Weise

ausgezeichnet und durch wiederholte Hervorrufe geehrt .

Bier wichtige Haupt -Partiee » der Oper waren mit aus¬

wärtige » Gästen besetzt : in erster Reihe der „ Hans Sachs
" durch den

Berliner Sangesmeister Franz Betz . Wie wunderbar hat sich doch

der Künstler seine Stimme zu erhalten gewußt ! Noch steht Ton

an Ton wie eine Schnur angereihtcr köstlicher Perlen . Wenn auch

Glanz uudKraft minder hervorleuchteu , dank einer unübertrefflichen

Schulung ist dies Organ zu jedem Ausdruck gleich gefügig und in

jedem Ausdruck gleich sympathisch . Herrn Betz ' gemüthvolle Auffassung

der Partie ist typisch geworden . Als Gruudzug neben dem behaglichen

Humor betont Betz den sehnsüchtigen Drang des Poeteir , sich ans

der spießbürgerlichen Enge geistig zu befreien . Mau wird

die Gestalt des Haus Sachs in dieser rührenden , herzgewinnenden

Schlichtheit gewiß in unvergessener Erinnerung behalten ! Herr Betz

wurde vom Publikum in wärmster Weise gefeiert . Aber auch die

übrigen Solisten durften an dem reichen Beifall Theil haben :

namentlich Herr Kalisch hat als „Walther Stolzing
" beffer ge¬

fallen , wie neulich als Tannhäuser ; er wußte sowohl dem leicht

aufbrausenden , ungestümen Feuerkops , als dem schmachtenden Liebhaber

gerecht zu werden ; scineDarstellung ließ wiederum ein verständnitzvolleS

Eindringen , sein Organ eine sehr gute künstlerische Bildung erkennen .

Herr Köhler aus Köln , mit mehr Stimme begabt , als sonst den

Stadtschreibern eigen zu jein pflegt , schuf aus dem „ Beckmesser
" an¬

fänglich eine mehr seinkomische und nicht unsympathische

Figur ; doch neigte er weiterhin mehr und mehr zur parodistischen

Auffaffuug , wozu ja freilich Dichtung und Musik unwillkürlich

verleiten müssen . Mit möglichstem Geschick behandelte Herr Köhler

die schwierige Pantomime im dritten Akt , da denn der sonst

wortgewandte Stadtschreiber plötzlich sich als „ der Stumme von .

Nürnberg
" gebärden muß . Unwahrscheinlich bleibt die Scene wohl j s

immer . Die musikalische Sicherheit de « Sängers bewährte sich — * •

namentlich auch in der ungekürzten Ständchen - Scene des zweiten

Finale — überall aufs Beste . Den „ David "
gab Herr £ icban :

er ließ sich auch in der Rolle des jungen Lehrbuben , der um die

alte Amme freit , keinen Zug entgehen , der den lächerlichen Eindruck :

fördern konnte . Der Vortrag der „ Singweisen
" bot ihm Gelegenheit ,

eine erstaunliche Fülle von spitzfindigen Einzelheiten gu _
einem

scharf umrisienen Gesammtblld zusammenzntragen , so daß diese

sonst so trockene Scene ein ganz neues und ungeahntes Lebe » :

gewann . Im Allgemeinen überragte auch in dieser Partie der

Schanspieler den Sänger um ein Erhebliches : seine drollige Mimik ,

seine gute Laune , seine klug berechnete Deklamation ent » -

schieden den Erfolg . Außerdem ist als Gast noch Fräulei »

Neumeyer aus Darmstadt zu nennen , welche sich hier

schon früher in der Rolle der „Magdalene
" als sichere Stütze

bekannt gemacht hat . Auch von unserem einheimischen Personal

wurde viel Gutes geboten ; besonder « Fräulein Mackrott stattete

das „ Evchen " wieder mit dem ganzen Liebreiz ihrer süßen Stimme

aus , und mit ebenso viel jungfräulicher Keuschheit der Darstellun - .

als anmuthiger Schelmerei . Ein unglaublich zahlreiches Personal
war im letzten Akt auf der Bühne ausgeboten , aber mit eherner

Festigkeit , mit unerschütterlicher Ruhe und durchdringendem Feldherr »«

blick lenkte Hans Richter das gewaltige Ensemble , und so bedeutelt

auch diese Festvorstellung einen Sieg auf der ganze »

Linie . Mit vollem Recht durfte der znm Schluß nochmal » hervor »

gejubelte Dirigent immer wieder auf das Orchester - und Gesangs

personal Hinweisen , welche , durch den einheimischen Dirigenten ft

fleißig geschult , es ihm gestattet « :, seine Intentionen in solch voll «

kommener Weise zu verwirflichen .

Krendergast bemächtigte sich eines Lagers der Aufständigeu nach
lebhaftestem Widerstand derselben , wobei 30 Aufständige und
4 Spanier fielen . — Aus Washington , 13 . Mai , wird gemeldet :
Das Comits des Senats der auswärtigen Angelegenheiten derieth

heute über den Antrag Morgan « , welcher darauf bringt , die cuba -

Kischen Insurgenten al » kriegführende Macht anzuerkennen . Die
weitere Verhandlung hierüber wurde vis zur nächsten Sitzung vertagt .

— Das erst » Gartenfest in : Kur - Etablissement am Mittwoch
war , dank der vorzüglichen Witterung , außerordentlich lebhaft besucht .
Besonderes Interesse erregten die Vorträge der italienischen Musik¬
kapelle , deren Mitglieder , lauter „ Stock -Italiener

"
, in den Straßen

der Stadt durch ihre schmucken Uniformen aufgefallen sind . Im

Programm des Festes stand auch die Toppelballonfahrt von Miß

Polly und Kapitän Ferrel . Dieselbe ging glücklich von Statten
und das Aöronautenpaar landete wohlbehalten bei Mainz .

— Kurhaus . Ans dem Kurhaus - Sekretariat wird uns ge °

schrieben : Das morgige venetianische Nachtfest dürste bei der

herrschenden prächtigen Frühlings -Witterung außerordentlich besucht
werden . Die Umzüge mit Musik und die Tänze im Freien , welche
stets bei diesen Festen so großen Anklang fanden , werden auch
diesmal nicht fehlen . Wir machen darauf aufmerksam , daß der

Termin zur Lösung der Eintrittskarten zum reduzirten Preis von
2 Mk . für die Kurhaus - Abonnenten und Besitzer von Saffon -

und Jahres - Fremdenkarten morgen Mittag , 12 Uhr , abläuft und

von da ab nur noch Karren zu 4 Mk . zu erhalten irnd . —

Am Sonntag Abend findet Solisten - Konzert der Kurkapelle
im Kurgarten statt . Der für nächsten

'
Dienstag vorgesehene

große Kinderball ist ans Mittwoch verschoben , da am Dienstag
die Aufführung der Walküre im Königlichen Theater stattfindet .
Nach Beendigung des Kinderballes findet um 8 Uhr Abends

humoristisches Konzert im Kurgarten statt .
— Residenz - Theater . Aus dem Bureau des Refidenz -

Theaters wird uns geschrieben : Heute geht Sudermanns „ Glück
im Winkel " bereits zum 23 . Male in Scene . — Auf besonderen
Wunsch wird morgen , Samstag , noch ein letztes Mal „ Der Herr
Senator "

gegeben . — Für Sonntag wird ein dreiaktiger Schwank

„ Der Fluch der bösen That " vorbereitet , ein überaus heiteres ,
liebenswürdiges Stück , in dem eine ebenso originelle wie glückliche
Idee humoristisch verwerthet ist . Herr Rath Hasemanu hat die
Novität für fein Berliner Theater erworben .

— Kivmarck - Andenlten . Herr Rittmeister d . R . Albert
Oster m a n n und Herr Karl Acker , Inhaber der Weingroß -

handlung gleichen Namens , von hier haben von der Frühstückstafel ,

in Friedrichsruh am 26 . April d . I . mit Genehmigung Seiner

Durchlaucht des Fürsten o . Bismarck zivei leere Weinflaschen als

werthvolle Andenken an den unvergeßlichen Tag mitgebracht , deren

kostbarer Inhalt damals auf das Wohl des großen Kanzlers ge¬
trunken wurde und dessen vollen Beifall fand . Es wird die Leser

interessire » , auch die Aufschriften kennen zu lernen , mit welchen diese

Flaschen vom Fürsten v . Bismarck und sein » Tochter , der Gräfin
v . Rantzau , versehen worden sind . Auf der Etiguette der Flasche
des Herrn Ostermann , welche mit 1886er Geisenheimer Rothenberg ,
Beeren -Auslese , gefüllt war , steht links neben dem darauf befindlichen
preußischen Wappen : „26 . 4 . 96 . Friedrichsruh Marie Rantzau -

Bismarck " und recht « vom Wappen : „ Eigenthum des Herrn Albert
Ostermann "

, von der Hand der Gräfin v . Rantzau . Unter die letzteren
Worte hat Fürst v . Bismarck hiuzngesetzt : „ v . B . 26 . 4 . 96 " . —

Aus die Enquette der Herrn Acker gehörigen Flasche , welche
1886er Rüdesheimer Zollhaus , Beeren - Auslese , enthielt , ist links
neben dem auch dort vorhandenen preußffchen Wappen von der

Gräfin v . Rantzau geschrieben : „ Marie Rantzau - Bismarck " . Recht «
vom Wappen steht , von der Hand des Fürsten v . Bismarck : „ v . B .

prob - 26 . 4 . 96 “
. Der Fürst schrieb mit einem seiner langen

historischen Bleistifte in festen , sicheren Zügen , indem er die Flasche
mit der linken Hand schräg , nur die untere Kante auf den Tisch

gestützt , frei hielt . Der beste Beweis dafür , wie anßerordeullich
rüstig und kräftig derselbe noch ist . Es sei hierbei noch besonders

hervorgehobeu , daß die genannten beiden Weine aus den Weingütern
von Friedrich v . Lade zu Geisenheim stammen mit mit Recht zu
den schönsten Perlen des Nheingaus gezählt werden . Der „ Geisen¬
heimer Rothenberg " wächst auf einem nördlich von Geisenheim sich
erhebenden Hügel , der , im Wesentlichen au « bestem Thonschiefer be¬

stehend , nach allen Seiten der vollen Einwirkung der Sonne aus¬

gesetzt ist . Der „ Rüdesheimer Zollhaus
" gedeiht in der wind -

geschützten , vom Rhein sanft aufsteigendeu Thalmulde südlich unter¬

halb nuferem Herrlichen National -Denknial auf dem Niederwald .
— Kaiser Fried » ich - Drnltmal . Von dem geschäftsführenden

Ansschutz sind wir zu der Mittheilung aiitorifnt , daß die von

einigen Blättern , zuletzt vom „Nasiauer Boten "
, gebrachte Nachricht ,

die auf dem Denkmal anzubringeude Widmung werde lauten :

„ Dem Kaiser Friedrich die dankbare Stadt Wiesbaden "
, der Be¬

gründung entbehrt Wie die Widmung lauten wird , darüber ist

noch kein Beschluß gefaßt , soll aber in Kürze bekannt gegeben werden .
— Die Generalversammlung des „ Loltal - Gemerbe -

vereinv " , welche am Mittwoch Abend im „ Deutschen Hof " ab¬

gehalten wurde , war nur von 36 Mitgliedern besucht . Der Vor¬

sitzende , Herr Rentner Ch . Gaab , gab bei Eröffnung der Ver¬

sammlung seinem Bedauern über diese geringe Betheiligung ,
insbesondere aber darüber Ausdruck , daß der Handwerkerstand so

schlecht vertreten war , dem doch allein die Bestrebungen des Verems

gewidmet seien , lieber die Thäiigkeit des Verein « im abgelanfenen

Jahre lag ein sehr umfangreicher Bericht vor , aus dem der
Sekretär des Vereins , Herr Kopp , unter llebetgehung der Mit -

theilungen über die Feier des 50 -jährigen Bestehens und der

Generalversammlung de « „ Gewerbevereius für Nassau "
, welche einen

sehr breiten Raum eiimehmen und von der Presse s. Z . ausführlich
besprochen worden sind , mit die wichtigeren Einzelheiten mitibeilte .
Danach zählte der Verein zu Anfang des Jahres 1047 und , nach

Aus Kunst und Keben .
* Restdenz - Tsieater . Es ist merkwürdig , wie vortrefflich die

Phantasie — die unreine Phantasie — französischer Autoren es immer
Bieber versteht , ein buntes , lustige « Gerank aus dem Komposthaufen

aiget Verhältnisse herauswachsen zu taffen und dabei den

eren Untergrund geschmackvoll zu verdecken . Auch der

gestern im Residenz -Theater gegebene dreiakrige Schwank „ M am zell
Clementine " von Valabrezue ist im Wesentlichen eine tolle

Kokotteukornödie , bei bet das Laster sich in jeder Hinsicht ins Fäustchen
lachen kann . Frau Malivand , von ihrem Schwiegersohn aus

seltener Rücksicht für seine Frau mit Artigkeiten überschüttet ,
Sermuthet als Grund derselben die Untreue JouvelinS gegen
ihre Tochter , und ein Jrtthum am Telephon bestärkt sie in bteier
Annahme . Sie halt Mamzcll

' Clementine für die Geliebte des

Schwiegersohnes , wahrend jene in Wahrheit von ihrem eigenen Manu ,
fäeiiibnr einem Mustergatten , ausgehalteu wird . Bestrebt , den

Schwiegersohn zu überführen , um die Scheidung zwischen ihm und

chrer Tochter zu ermöglichen , veranlaßt sie Clementine , ihn gegen
das Honorar eines echten Corrot im Werthe von 20,000 Francs
in verfängliche Position zu bringen , und dies gelingt der

raffinirten Conrtisane so gut , daß der unschuldige Joitveltu
in Hemdsärmeln , mit einem Shawl drapitt , von Fran
Malivand bei ihr betroffen wird , während auch Papa
Malivand , verntutyend , daß ihn seine Geliebte mit seinem

eigenen Schwiegersohn betrogen , in : gegebenen Augenblick wuth -

entbranut yerbeistürzt und den armen , vermeintlich ertappten Alfred

ohrfeigt . Das Alles geht während de « zweiten Akts , der die meiste Situa -

tkvnS
- Komik brachte , im Boudoir der Halbweltlerin vor sich , deren

iafstnement sich noch weiter glanzend offenbarte , al « Malivand plötzlich

Eilt

dem Rechtsanwalt Thibaudier bei ihr zusainmentraf , der thr
salent gleichfalls „ unterstützte

"
. Sie erregte nämlich bei jedem Lieb -

aber die Meinung , der andere fei ihr Vater , worauf sich die eifer «

Wißen Rivalen gegenseitig in Liebenswürdigkeiten erschöpften ,
:ber wähnend , der andere , der Vater , sei mit seinem Ver -

ültniß zu der Tochter einverstanden , eine Scene von so

>llem Humor , daß sie einer besseren Sache würdig gewesen

Bt
. Auch im letzten Akt noch läßt Clementine , diesmal

ch das Telephon , ihre Schlagfertigkeit erkennen und narrt die

en Liebhaber wiederum , während die Unschuld Jouvelins vor

der Schwiegermutter , die sich schon zur Tigermutter entwickelt batte ,
glänzend erwiesen und Papa Malivand als Sünder entlarvt wurde .
Aber da nun einmal in diesen Stücken dem Laster und der Unmoral der

Sieg verbleibt , so wußte sich der alte Schwereuöther dermaßen retn -

»uwaschen , daß seine Gattin bereuend vor ihm niedersank und ihn :

bar Zugeständniß machen mußte , daß er fortab jährlich zwei Monate

allein aus seiner Provinz nach Paris gehen dürfe . Sapient : sat !

Gespielt wurde so flott und pikant , wie ein solches für höhere

Töchter absolut verwerfliche Stück nur gespielt werden kann . Be¬

sonders Helene S ch ü l e war ausgezeichnet in ihrem Spiel und

gab sich sehr natürlich in ihrer — Matinöe . Eine mustergültige
Clementine ! Auch Herr Brandt als Thibaudier bot wieder

Hervorragende « in treffender , feiner Charakteristik , wie Herr B as el t

al » unschuldiger Jouvelin in übermüthigster Komik . Herr HeiSke
und Frau Fredi - Franken als Ehepaar Malivand leisteten

nicht minder Gutes , und auch die Übrigen Röllchen waren so gut

besetzt , daß etwas Ordentliches zu Stande kam und lebhafter Bei¬

fall nicht mangelte . Lob . v . B .

Abgang von 61 und Zugang von Ö7, am Ende b* Jatzre » I
1048 Mitglieder . Die Thäiigkeit der Vorstande « m durch btt xSsi » |
bereitungen der Generalversammlung des LeuircklvereM und bk I

Feier des 50 -jährigen Bestehens des letzteren tHtb

stark in Anspruch genommen gewesen . Die Ausstellung ist v<U
Fachmännern — insbesondere Gewerbeschul -Direktoren — ans g» . .
Deutschland besucht worden und hat ungetbeiton Beifall g#

fanden . In den beiden letzten Jahren ist der Unterrrpt
in der gewerblichen Fortbildungsschule in bat

Nachmittagsstunden von 5 bis 7 Uhr ertheilt worden . Da
der Besuch trotz wiederholter Mahnungen der Messter Seiten «
des Vorstandes ein außerordentlich geringer gewesen ist , so

sah sich letzterer in die Nothlage versetzt , Äbhülse zu schaffen . Er

hat , wie bereits bekannt , den einstimmigen Beschluß gefaßt , bei dem

Magistrat die Einführung eine « Ortsstatuts icher die Regelung °

des Besuches der gewerblichen Fortbildungsschule zu beantraget !.
Dem Anträge ist eine von Herrn Direktor Zitelmann Der »

faßte ausführliche Begründung beigefügt worden . E « fei
ein Nothstand ausgebrochen , welcher der Abhulfe dringend

bedürfe . Nicht die ZwaiigS - Jnnungen und der Befähigungs -

Nachweis könnten den Rückgang des Handwerk « hemmen , sondern
die Bildung und die Förderung des Absatzes . Der Antrag befindet E

sich noch bei einer von dem Magistrat eingesetzten Kommission .

Zur Unterhaltung und Belehrung seiner Mitglieder hat der Ge > i
Werbeverein auch in dem abgelaufeneit Jahre wieder mehrere Aus - '

flöge , sowie eine Reihe von Vorträgen und Lichtbilder - Vorsuhrungen
veranstaltet . Was die finanziellen Verhältnisse anbelaugt , so sind :

durch die Jubiläums -Festlichkeiten und die Ausstellung ganz be » j
deutende Ausgaben entstanden , sodaß eine Defizit unvermeidlich
war . Dasselbe beträgt 1885 Mk . 61 Pf . Der Magistrat ist erkcht
worden , zur Deckung dieses Fehlbetrages eine einmalige Beihulfe 1 ■

von 1800 Mk . zu bewilligen und den jährlichen Zuschuß 1

von 4000 auf 5000 Mk zu erhöhen . Die Ausstellung
hat eine Ausgabe von 1980 Mk . verursacht , welche durch

Zuwendungen nahezu gedeckt worden sind . Aus den Zinsen - ,
Erträgnissen des StistungSfond « konnte 52 unbemittelten Schulern ■

das Schulgeld ganz oder theilweise erlaffeu oder Zeichenniatcrial j
beschafft werden . AuS der Luise Abegg - Stiftnng wurde einem .
Schüler der Fachschule ein Stipendium gewährt . Da « Gleiche kann :

auch jetzt wieder geschehen . Dem Verein wurde toieber « iue große j
Anzahl fachwissenschastlicher Werke znm Geschenk gemacht . — An¬

schließend hieran berichtet Herr Direktor Zitelmann über die

Ergebnisse der Schule . Die Gesammtzahl der Schüler he- :
trägt 1116 , gegen 1155 im Vorjahre und gegen 1129 in 1893/94 .

Sehr ungünstig gestaltete sich der Besuch der Schule im Winter , |
indem wahrend dieser Zeit die Schülerzahl 1144 gegen 1345 tnt -

Vorjahre betrug . Betheiligt au dem geringeren Besuch sind die

Fachschule , die Sonntagsschule , die Abendschule , die Modellirschule , ,

der Fachkursus für Dekorationsmaler . Da « Fachzeichnen für Schrern «

bat ganz ausfallen müssen . Rühmend hervorgehobeu wird dagegen
der Fachknrsus für Gärtner , welcher von 30 Schülern besucht war . -

Mit Rücksicht aus die Bernssarten stehen wieder die Schlosser voran

mit 213 Schülern . Wenn man den Bau - und Maschinenschlossern
die anderen Metallarbeiter , welche gleichen Unterricht genießen ,
hinzurechnet , so beläuft sich die Ziffer auf 293 , mehr wie der vierte I

Tbeil aller Schüler . Der Bericht giebt dem Bedauern Ausdruck ,
daß sich bei diesem außerordentlichen Bedürfniß nicht eine vielfach

gewünschte weitere Aiisbildung für Metallarbeiter durch Einrichtung ;
einer Fachschule ermöglichen lasse . Nach den Schloffern sind die ■

Schreiner und Maurer am meisten vertrften . Von den an « -

tuärtigen Ortschaften kamen 147 Schüler . Die Gesammtzahl ■

der Lehrer ist trotz Wechsel « auf 29 geblieben - Nach
dem Bericht des Ausschuffes zur Prüfung der 1894,95er Ver - I

einSredmung ist dieselbe in völliger Ordnung befunden worden , „
worauf dem Rechner , Herrn Kopp , Enlastnng ertheilt wird . — Die I

Rechnung der Vereins Verwaltung schließt nut 8226 Mk . 34 Pf . |
in Einnahme ( darunter 6237 Mk . Mitgliederbeitrage ) und 4o83 Mk . | i
23 Pf . in Ausgabe ab , fodaß 3645 Mk . 11 Pfi der Schulverwaltung
überwiesen werden konnten . DieRechliuiig der Schulverwaltung

ergiebt 23,979 Mk . 12 Pf . Einnahme und 25,315 Mk . 10 Pf . Aus » |
gäbe ( darunter 17,274 Mk . 45 Pf . für Lehrerbonorare ) . Als i

Rechnungsprüfer werden die Herren F . Rnefeli , Vergolder H . Reichard ,
Schlosser W . Stamm , Tapezirer Kcutwasser und Schreiner Schneider ,
gewählt . — Herr Schneider veranlaßt sodann eine Besprechung
des Beschlusses des Vorstandes bezüglich der Fortbildungs¬
schule . Alle Meister , welche das Wort ergriffen , betonten ,
daß sie für den obligatorischen Unterricht seien , sie verlangten aber , .

daß derselbe in den Abendstunden ertheilt werde , da durch

den Nachmittagsnirterrichi die empfindlichsten Störungen und

Schädigungen in dem Geschäftsbetriebe entstehen würden . Dem , -

Meister könne dies umso weniger zngemnthet werden , als er m den -

ersten Jahren nur Kosten und dann auch mir einen sehr kleinen

Nutzen von dem Lehrling habe . Herr Direktor Zitelmann hebt

hervor , daß auch der zwangsweise Unterricht am Abend für bett .

schwächeren Jungen nickst durchsühldar sei . Ein Antrag der Herrn i ;
Reichard , die Unterrichtszeit auf 6 bis 8 Uhr Abends zu ver - .
legen , wurde mit großer Mehrheit abgelehnt , ebenso der Antrag de »

Herrn Sator : den Unterricht obligatorisch zu machen , Jieiilclben |
aber aus die Abendstunden zu verlegen , mit 11 gegen 15 Stimmen . - j
— Der Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1896,07 rourbe

wie im vergangenen Jahr festgesetzt — mit Berücksichtigung ^ daß bet

der Stadt eine Beihülfe zur Deckung des Defizits von 1800 Mk . und
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ripe Erhöhung des Zuschusses von 1000 Mk . beantragt wurde . —

jrjte statutengemäß auSscheideuden Mitglieder des Vorstandes , Herren
Ch . Gaab , Tapezirer F . Berger een ., Schlosser E . Enders ,
Lackirer P . Knecht und Hof - DekorationSmaler F . A . Ochine , wurden

wieder - und an Stelle des verstorbenen Herrn Al . Meier Herr
Vergolder H . Reichard neugcwählt . — Sodann wurden noch die

bis letzt vorliegenden Anträge zur Generalversammlung des Gewcrbe -

veremS füt Nassau in Geisenheim besprochen . Seitens des hiesigen
Vereins werden Anträge nicht gestellt , dagegen gelangen zwei noch
unerledigte Anträge , detr . die Errichtung eines Kunstgewerbe - Museums
in Wiesbaden und die Abänderung des Jnvaliditäts - und AlterS -

verstcheruugsgesctzes , zur Vorlage . Als Abgeordnete für diese
Gencralvenammlung werden dieHerren F . Berger , Knecht , Stamm ,
Oehme , Kißling , Schneider , Zitelman » , Dr . Bergas , Rumpf und

Gaab , als Stellvertreter die Herren C . Rommershausen , Ph . Kern
und H . Reichard gewählt und danach die Versammlung kurz nach
1 Uhr Nachts geschlossen .

— Elektrische Kahn . Die vorliegende Ausgabe des „ Wies¬
badener Tagblatt " enthält die Fahrzeiten und Fahrpreise der morgen
ihren Betrieb eröffnenden Elektrischen Straßenbahn Bahnhöse - Walk -

mühle im Anzcigentheil .

— UolKsbibUothcK . Der Magistrat hat sich damit eiu -

oerstanden erklärt , daß in dem östlichen Korridor der Schule in der
Rheinftraße ein Raum für eine dritte Voiksbibliothck hergcrichtet
und in der Schule am Blücherplotz ein Raum für die bereits be¬

stehende zweite Volksbibliothek vorgesehen wird .

— Gin Inuungsstreit beschäftigte am Mittwoch das hiesige
Schöffengericht , der entstanden ist aus der bekannten Be¬

stimmung des 8100 s der Gewerbe -Orduuitg , wonach nur Jnuungs -

meister die Berechtigung zur Ausbildung von Lehrlingen haben
sollen . Der Tapezirer und Möbelhändler Herr PH . B . gehört der
Tapezircr - Jnnung nicht an , hat aber dennoch seit Langem
schon einen Lehrling Aug . M . bei sich beschäftigt . Er ist
deshalb zweimal schon wegen Aufnahme dieses Lehrlings in
Strafe verfallen . Er behielt seinen Lehrling trotz der Straf -

Verfügungen und es ging ihm darauf zum dritten Mal von Seiten
der Sönigl . Polizeidirektion eine Strafverfügung zu , dieses Mal
über 10 Mk . B . hat nun die richterliche Entscheidung angerufen ,
und deshalb beschäftigte sich das König !. Schöffengericht mit der
Sache . Nach den Ausführungen des Herrn Amtsanwalts Lemp
liegen bereits mehrfache , sich indcß widersprechende bezügliche
Entscheidungen des Gerichts vor . Einmal wnrde behauptet , die
die Einführung des bezüglichen Ortsstatuts betreffende Bekannt¬
machung fei nicht ordnungsgemäß publizirt , das Statut entbehre
daher der Rechtsbestäudigkeit . Diese Einrede wurde verworfen auf
die Erklärung des Herrn Regierungspräsideuten , daß das damalige
amtliche Organ der Stadtbehörde zur Publikation benutzt worden
sei . Herr Rechtsanwalt Dr . Kellerhoff als Vertheidiger von B .
mochte auf die Mißverhältnisse in der Innung aufmerksam , auf
den Umstand , daß ihr gerade die bedeutendsten Meister nicht au -
aehörtcn , ferner zur Sache darauf , daß eine zweite oder dritte Be¬
strafung wegen einer Strafthat , hier wegen der Ausnahme des

Lehrlings , nicht erfolgen könne . Auch seiner Ansicht nach ermangele
wegen nicht ordnungsmäßiger Publikation das Ortrstatut , betreffend die
Innungen , der Rechtkgültigkei «. Es sei ein Vertrag mit der Mutter
des Lehrlings abgeschlossen , es handle sich demgemäß um eine civil -
rechtliche Verbindlichkeit , welcher der Angeklagte sich nicht zu entziehen
vermöge . Wenn der Gesetzgeber von „ Lehrlingen

" spreche , so ver¬
stehe er darunter nur Zugehörige der Innung ; die Ausbildung von
anderen jungen Leuten sei Jedem unbenommen . Ans rein persön¬
lichen Gründen habe die Innung B . von der Mitgliedschast aus -

gcschloffen, es sei nicht in seiner Macht gewesen , dieselbe beizubehalte » ,
eShalb könne auch keine Bestrasung erfolgen 2C. rc . Die Publikation

des UrtheilS erfolgte heute Vormittag . Es lautete auf 6 Mk . Geldstrafe .

— „ Am Lsimmrlfahrttag regnetS gern
"

, sagt das Volk , und
weiß Gott ! es hätte St . Petrus , der neben feinem Pförtnerdienst am
Himmelreich auch , wie schalkhafte Leute behaupten , von der Wctter -
macherci ein wenig versteht , Vielen gestern fein größeres Vergnügen
machen können , als wenn er die Feiertagsfreude Anderer durch
einen tüchtigen Regenguß , dessen die lechzende , durch Sonne und
scharfen Ostwind total ansgetrocknete Erde soifehrj .bedarf , verdorben
hätte . Aber es regnete nicht und die große Mehrzahl fand das auch
trotz alledem ganz am Platze . „ Warum soll es denn auch gerade
an einem Feiertag , auf den man sich schon Wochen lang vorher
gefreut hat , regnen , wo es doch hierzu genug Werkeltage giebt , die
man so wie so zwischen seinen vier Wänden znbriugen muß ? " Also
meinen die Stubenhocker . Und sie haben gewiß gerade so recht wie der
Bauer und bet Gärtner , die — um ihrer Pflanzen willen — Ostern ,
Himmelfahrt und Pfingsten mit Wonne zu Wasser werden ließen . Da ist
denn St . Petrus — wir wolle » einmal die Fabel von dem Wetterniachen
dieses Jüngers für wahr gelten lassen — ein gänzlich Unparteiischer
und so macht er ' s denn , wie er es für am besten hält , und trifft
damit auch in der Regel das Richtige . Gestern strömte den » das
ost des schönen Wetters hochersreiite Publikum , einer alten Sitte
folgend , hinaus ins Freie , all ' jene beliebten Äusffiigsplätze auf -
fuchend , denen schon der Himnielfahrtgang nuferer Voreltern galt .
Und selbst die , die zum Besten der durstigen Natur lieber auf den
zewohnten Ausflug verzichtet hätten , strömten mit und lachten
vergnügt in den sonnigen Tag hinein . Unsere nächste Wald -
umgebung war denn daher ziemlich dicht mit Spaziergängern be¬
völkert . Manche Leute scheinen nun aber leider ihre frohe
Stimmung nicht bester beweisen zu fönnen , als dadurch ,
daß sie allerlei Roheiten und Ungebührlichkeiteii begehen . So
wurden gestern eine ganze Anzahl Bänke an Promenade -

Wegen umgestürzt , so z . B . eine an dem Wege von der Taunnsbnche
bis zursPlatte und zwei im Nerothal von der Beausite ab . Wer denn
einmal seinem Ungestüm feinen Zügel anzulegen weiß , oder seine
Freudenansbrüche nicht in das rabte Geleise bringen fann und
unbedingt durch irgend eine Kraftleistung oder ein Heldenstücklein
seinem Herzen Luft machen muß , der ahme das Vorbild jenes Jäh¬
zornigen nach , der , so oft die Wuth über ihn fam , mit einem
schweren Stein den Erdboden so lang traflirte , bis sich seinMüthchen
gefühlt hatte . Dieses Rezept soll probat fein und hat das Gute ,
daß eS durchaus riufchädlich ist , unschädlich für den leidenden Theil
und auch für den ausübenden , dem im Falle des Erwichtwerdens
bei Excessen obengenannter Art die Polizei ' mal flar machen dürste ,
daß man nicht so ungestraft Bänfe Umstürzen und andere Flegeleien
begehen darf .

— Eine Mahastnns - Scenr hat sich gestern , um 1 Uhr

Nachmittags , in der Maria - Hilf - Kirche abgespielt . Als zu
dieser Zeit zwei hiesige Herren , ein Mallrernieister und dessen

Schwiegersohn , die Kirche betraten , bemerften sie daselbst einen

Mann , der offenbar von Zerstörungswuth befallen worden

war , denn er hatte bereits eine Stola aus einem Beicht¬

stuhl herausgeristen , einen große » Blumenstock nmgeworfcn ,
das Cruzifix Dorf dem Hochaltar heruntergeristen und an dem
Boden zerschellt , verschiedene Blumenvaseii zerstört und von der
Altardecke den Spitzenbesatz abgeriffen . Der Tobsüchtige wurde
als der frühere Wirth Johann Scharhag , welcher von
Oberwalluf stammt , feiner Zeit hier eine Schanfwirthschast
betrieben Hai , in völligen Vermögensverfall geralhen ist unb

schließlich im Jahre 1891 , während einer Untersuchung wegen
Kuppelei für geisteskrank erklärt und in der Irrenanstalt Eichberg
untergebracht worben war , erkannt . Scharhag würbe sofort gepackt ,
gebärdete sich aber wie ein Rasender ; er konnte nur mit vieler

Mühe von mehreren Männern , auf die er einschliig und von denen er
einem auch Kratzwunden am Hals beibrachte , ans der Kirche geschleppt
Werben . Da seine Aufnahme in da » städtische Krankenhaus vorerst
Nicht zu ermöglichen war , so wurde er der Polizei übergeben , die ihn
in dem Polizeigefängniß unterbrachte . Heute wurde Scharhag als

Lrrsinniger dem Städtischen Krankenhaus übergeben .

— Rheindampfs chififahrt . Mit der Eröffnung des Sommer -
dienstes der Köln - Düsseldorfer Gesellschaft haben am Himmelfahrt¬
tag auch die Salonbooie „ Deutscher Kaiser "

, „ Wilhelm Kaiser und
König "

, sowie „ Humboldt
" und „ Friede

" die Schnellfahrten wieder
aufgenommen . Außer den fahrplanmäßigen Booten verkehrten
sämmtliche verfügbaren Refervedampfer , welche von Vereinen und
Gesellschaften geyiiethet waren . Nach Rüdesheim brachten mehrere
Extraboote die Theilnehmer an der Friedensfeier auf dem Nieder¬
wald , der Mainzer Schützenverein fuhr auf dem festlich geschmückten
„ Franenlob "

itxich Bingen . Der in Roßlau an der Elbe im Bau
befindliche Dampfer der Düsseldorfer Gesellschaft wird den Namen

„ Deutschland "
erhalten und soll vertraglich am 1 . August abgeliefert

werden .
— Der Spieß dreht stch ! Aus Frankfurt , 13 . Mai ,

wird berichtet : Im Prozesse wegen der Fahrkarten -

Uuterschleise beschloß der Gerichtshof nach erfolgter Beweis¬
aufnahme von den fünf Belastungszeugen Kämpe , Willrich , Schäfer
und Fieterling nicht zu vereidigen , und zwar deshelb , weil sie sich
nach Ansicht des Gerichtes der Tbeilnahme an der Bestechung , sowie
der Anstiftung zur Unterschlagung schuldig gemacht hätten , dadurch ,
daß sie , um Material zur Untersuchung zu verschaffen , den Beamten
Geldgeschenke machten und sie dadurch veranlaßte » , ihnen ungültige
Karten zu geben .

sollte , so lägen so viele mildernde Umstände vor , daß man keine
Veranlassung habe , den Müller z. B . ins Zuchthaus zu schicke« .

8 » kürzerer Rede sprechen die Rechtsanwälte Dr . ThebesiuS für
chleunina , Dr . Zirndorfer für Preß unb Rennciscn , Dr . Fr . Meyer

für Btechttl , Rich . Bruck für Berums unb Dr . M . Joseph II . für
Hermann . — Da Dr . Meyer die Belastungszeugen ebenfalls schaff
angreift , so betont Staatsanwalt Heckelsberg in seiner Entgegnung ,
die Verhandlung habe ergebt » , daß der Schwindel Jahre lang b$
trieben wurde . Da seien die Hamburger gekommen und hätten de «
Schwindel entlarvt . Wenn Beamte in uneigennützigster Weise — denn
sie hätten keinen besonderen Vortheil davoi , gehabt — derartige Unter «
schleife aufdeckten , bann sei es schnöder Undank , ihnen Vorwürfe zu
machen . Sie verdienten vielmehr öffentlichen Dank ; denn ohne ihr Vor «
gehen hätte der Schmuggel noch jahrelang gedauert . — „ Den Dank der
König ! . Staatsanwaltschaft mögen sich die Belastungszeugen ver¬
dient haben ; den Dank der öffentlichen Meinung haben sie nicht
erworben "

, erwidert Rechtsanwalt Dr . Stulz . Auch die Vertheidiger
Dr . Auerbach , Fr . Meyer und Zirndorfer erwidern noch kurz auf
die Ausführungen des Staatsanwalts . Dan » erhalten die An¬
geklagte » das Schlußwort . Sie bitten theils um eine gelinde Strafe
und Anrechnung der viermouatlichen Untersuchungshaft , theil »
schließen sie sich den Aussührnngen ihrer Vertheidiger an .

— Raubaufall . Am Himmelfahrttage , etwa 5 Uhr Morgens ,
wurde im hiesigen Geniemdewald in der Nähe der „ Herreneichen

"

aus den Sohn des Schneidermeisters und Tuchhändlers Christian
Z i ß bierselbst ein Raubanfall verübt . Die beiden etwa im Älter
von 20 — 22 Jahren stehenden Strolche forderten Herrn Ziß auf ,
„ abzuladen

"
. Da letzterer der Aufforderung nicht uachkam , drangen

die beiden auf den Spaziergänger ein , entrissen ihm feinen Stock
und schlugen ihn mit einem großen Knüppel über den Kopf . Der
Ueberfallene kam glücklicher Weise mit einigen leichten Verwundungen
im Gesicht unb am Arm davon .

— Ei ;, frecher Ginbruchsdiebstahl ist gestern Abend
zwischen 7 und 8 Uhr in dem Laden des Bäckers Herrn Gräter ,
Ecke der Wellritzstraße und des Bistuarck - Rings , verübt worden .
Während der Abwesenheit der Familie G . ist an dem Glasabschluß
im Hausflur eine Glasscheibe eingedrückt worden , wodurch der
oder die Diebe eingestiegen sind ; bann wurde die » ach dem Laden
führende Thür unb bie Ladenkasse mittels eines Feuerhakens er =
erbrochen und daraus etwa 60 Mk . und ein Revolver gestohlen .
Durch ein Fenster der Wohnung haben die Diebe die Straße wieder

. erreicht . Es ist nur zu verwundern , baß dies am hellen Tage ge¬
schehen und der Dieb unbemerkt eittkommen ist .

— Drei Selbstmordversuche hat gestern der in der Stein -
gaffe wohnhafte verbeirathete Tapezirer Christian Schmidt ge -
iuacht . Er versuchte , sich in feiner Wohnung zu erhängen , wurde
aber immer von seinen Angehörigen wieder von dem Stricke los -
geschnitten und schließlich mit Hülfe der Polizei wegen Delirium
tremens in das städtische Krankenhaus verbracht .

— Kleine Notizen . Se . Mas . der Kaiser hat tnehrerenPer -
sonen feiner Umgebung gegenüber auch Veranlassung genommen ,
sich über die gute Haltung unb die zweckmäßigen Anordnungen der
Polizei lobend ctuszttsptechen . — Für den Kaiser !. Hofhalt wurde
unter anderen Probebieren dasjenige der „ Wiesbadener
Kronen - Brauerei ( A .- G .)

" für bie Dauer der Anwesenheit
Sr . Maj . des Kaisers und Königs ansgewählt und genannte
Brauerei wiederholt mit Ausführung der Aufträge für die König !.
Hof -Kellerei betraut . — Der Mättnergesang -Verein „ Concordia "

läßt , wie aus dem Jitseratenf hei ! hervorgeht , die heutige Probe aus -
sallen . Für morgen , Samstag , Abends 9 Uhr , ist ein Herren -
Abend für die Aktiven eingesetzt ; derselbe findet im Vereinslokal
statt . — Samstag , den 16 . Mai , Abends 8 ' / - Uhr , findet im „ Raths¬
keller " ( Rathsstübchen ) eine Vorstandssitzung des „ V e r s ch ö n e r u n g s -
Vereins " statt . — Sonntag , den 17 . d . M ., findet der zweite
diesjährige Sommer - A ns fing des ^Alpen - Vereins " statt
über Idstein nach Esch -Tenne -Pferdskopf -Neuweilnan - Camberg .
Marschzeit ca . 7 Stunden . Abfahrt des Zuges 5 Uhr 35 Mitt , früh
( Hessische Ludwigsbahn ). — An der Privat -Real - und -Handelsschule
von A . Schicker ! zu Mainz unterzogen sich am 5 ., 6 . und
8 . Mai 43 Abiturienten der Prüfung für den einjährig - freiwilligen
Dienst und bestanden sainmtlich .

— Die Dacauzen - Liste siir Militär - Anwärter Uo . 20
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzusehen .

Gerichtssnal .
* Wiesbaden , 15 . Mai . ( Strafkammer .) Nicht weniger

als 35 Zeugen waren geladen tu einer Anklagesache gegen
den Metzgermeister Arott Grünebaum von Höchst a . M .,
welcher des Sittlichkeitsvergehens an feinem 16 Jahre alten Dienst¬
mädchen beschuldigt wird . Tie Verhandlung , zu welcher etwa
10 junge Mädchen geladen sind , die im Verlaus von 1 ' / - Jahren bei dem
Angeklagten in Dienst standen , wurden unter Ausschlußder Oeffentlich -
keit geführt und endete mit der Verurtheilung beS Angeklagten wegen
Vergehens gegen § 182 des Strafgesetzbuches zu 6 Mouateti Gesängniß .
— In der Sitzung vom letzte » Montag wurden die Gebrüder
Hermattn und Josef Weimer , Taglöhner von hier , welche , wie das
„ Tagblatt

" s. Z . ausführlicher berichtet hat , den Ueberfall auf
bett Schutzmann Gulbitrat von hier an der Mainzer Land¬
straße ausgeführt und bett Beamten dabei so verletzt haben , daß er
in das städtische Krankenhaus gebracht werden mußte , zn 1 Jahr
6 Monaten und 1 Jahr 7 Monaten Gesängniß verurtheilt . Drei
weitere Angeklagte sind sreigesprochen worden .

Letzte llndjvidjten
Eigen » Drahtbericht dei „ Wiesbadener Tagbtati " .

Gandenabbia am Cotners » , 15 . Mai . Der Herzog von

Meiningen ( kürzlich erst von Räubern überfaße » ) stürzte vorgestern , als
er sich von Florenz nach der Villa Carlotta begeben wollte , bei

seiner Ankunft in Varenua auf steiler , gepflasterter Straße und

verletzte sich nicht , unerheblich am rechten Knie ; er wird voraus¬

sichtlich längere Zeit an das Bett gefesselt fein .
Hoiithieutat - Telegr - dden - Compagnie .

Berlin , 15 . Mai . In der Gewerbe -AuSstellting platzte Mittwoch
Vormittag das Hanptdampfrohr . Ein Arbeiter wurde schwer ver¬

letzt . Die Betriebsstörung ist nur gering .

Petersburg , 15 . Mgi . Außer dem deutschen Botschafter sind
auch der französische , englische , österreich -ungarische , italienische und
türkische Botschafter , solvie der rumänische , belgische , spanische ,
brasiliatiische , dänische , bayrische , niederländische , portugiesifche,
schwedische und serbische Gesandte nach Moskau abgereift .

Depeschenbürcau Herold .

Mir » , 15 . Mai . Das Befinden des Prinzen von Cumber¬
land hat sich verschlechtert . Das Fieber steigt . Am Knie wurde
durch einen operativen Eingriff tief liegender Eiter entfernt .

Lemberg , 15 . Mai . Seit zwei Tagen schneit es hier . In
ganz Ost - Galizien herrscht empfindliche Kälte .

Keiilfel , 15 . Mai . Bei dem gestern stattgehabten Begräbniß
des Sozialistenfühvers VolderS wohnten eine uugeheitre Volks -

- Kirrftadl , 15 . Mai . Heute Nacht wnrde an der Villa des
Herrn Rentner Christ mann bereits znm dritten Mal der Thor -
Pfeiler Hingerissen und ein Fenster eingeworfen . Sollte denn Niemand
im Stande sein , derartige Bubenstreiche zu verhitider » und die Thäter
zu ermitteln ?

* Frankfurt a . W . , 15 . Mai . Das Ilrtheil im Schaffner -
Prozeß soll morgen früh 8 Uhr verkündigt werden . Bei der
Vernehmnng des polizeilichen Vertrau et , sm a n tt e 8
Riederting wurde festgestelll , daß derselbe ein wegen
Bedrohung , Unfugs , Körperverletzung , schweren
Diebstahls , Widerstandes gegen die Staatsgewalt ,
Beleidigung unb Mißhandlung mit mehrjährigem
Gesängniß unb Zuchthaus vorbestrafter Zuhälter
ist . Der Gerichtshof beschloß , von der Vereidigung der Zeugen
Polizeikommissar Kämpe , Schutzmann Willrich , Vigilaiit Niederling
unb Zugrevisor Schäfer Abstand zu nehme » , weil sie sich
nach Ansicht des Gerichts der Unterschlagung und der
Anstiftung dazu schuldig gemacht haben . — Staatsanwalt

Heckelsberg hielt in fast zweistündiger Rede die Anklage gegen
sänimtliche beschuldigte Schaffner aufrecht mit Ausnahme des Bahn¬
steigschaffners Jakob Jung in ßimburg , gegen den weiter nichts
vorliegt , als daß er die beiden Hamburger ditrch die Bahnsteigsperre
ließ . Aber das erklärt sich dadurch , daß dem Jung gesagt worden
war , die beiden Herren seien höhere Bahnbeamte , und er hat auch
vor ihnen saliitirt . Im Uebrigen erörtert der Staatsanwalt die
Frage , ob auch die Angestellten der Hess . Ludwigsbahn als Beamten
anzusehen sind , was bei den Schaffnern der Slaalsbahn außer
Zweifel steht . Alles deute darauf hin , daß der Fahrkartenschmuggel
schon seit Jahren betrieben wurde . Im Einzelnen beantragt der
Staatsanwalt gegen Müller als bett Hauptschuldigen , der die Seele
des ganzett Karteuhaudels war , drei Jahre Zuchthaus ; gegen
Burkhard , beut brei Bestechungsfälle und eine Unterschlagung
von Fahrkarten zur Last fallen , 1 Jahr 1 Monat Gesängniß , gegen
Heimlich , bei dem der Fall ähnlich liegt . 5 1 Jahr 5 Monate ,
gegen den Zugführer Wolf , der nur für bie eine Fahrt nach
Bingen in Betracht kommt und nichts bekam , 6Monate , ebenso viel
gegen den Zugführer Schleuning ; je 4 Monate gegen die Zugführer
Wagner unb Brechtel , je 5 Monate gegen den Hülfsschaffner eettg
und den Bahnsteigwärter Preß und je 3 Monate gegen die Schctstner
Renneisen , Bernius und Herrmann . . Gegen den Bahnsteigschaffner
Horne , der den Hamburgern die Fahrscheinhefte » ach Bafel besorgte ,
werden 1 Jahr unb 3 Monate unb gegen den ReichSbahn -
schaffner Adam Schmidt , mit dem sie bie Fahrt nach Basel
machten , 1 Jahr unb 6 Monate Gesängniß beantragt .
Von den Vertheidiger » ergreift zuerst Rechtsanwalt Dr . E . Auerbach
das Wort . - Er vertheibigt die Angeklagten Burkharb , Jung und
Wolf unb beantragt bei allen bie Freisprechung . Denn , wenn
etwas Dorgefommen fei , so sei es nur eine verstärkte Art ber
Trinkgelderwirthschaft , unb auf Trinkgelder seien bie Angestellten
ber Hessischen Ludwigsbahn angewiesen . An ber Pflicht¬
treue der Hamburger Geheimpolizisten zweifle er nicht , aber
der Weg , den sie eingeschlageit , sei nicht der richtige gewesen .
Rechtsanwalt Dr . Stulz , welcher die Angeklagten Seng , Heimlich ,
Horne , Wagner , Müller und Schmidt vertheibigt , bezeichnet bleie
als Opfer ber Verführung durch bie Hamburger agents
provocateurs unb meint , die Haltung ber Hessischen Ludwigsbahn ,
die ihre Beamten schlecht bezahle , aber hohe Dividenden gebe unb
jetzt bei ber Verstaatlichung so hohe Ansprüche mache , müsse ent -
schieben gebranbmarkt werben . Die schlechte Bezahlung zwinge
bie Leute gercibezu , auf unrechte Wege zu geben . Ans recht¬
lichen Grünben beantragt bet Vertheidiger bie Freisprechung ;
Wenn aber ber Gerichtshof zu einer Verurtheilung kommen

menge unb Delegationen sozialistischer Vereine Berlins unb des
Auslandes bei . 186 Kränze wurden von schwarz gekleideten Mädchen
getragen , darunter zwei mit ber Aufschrift : „ Die Berliner Partei -
genosfeu an Volbers " und „ Der Vorstand bet sozialistischen Partei
Deutfchlauds "

. Im Zuge befanben sich 200 rothe Fahnen .

Lüttich , 15 . Mai . Der Ausstand in ber Herstaler Waffen¬
fabrik ist befi nitro beendet .

Gent , 15 . Mai . Der hiesige Gemeinberath hat mit 20

gegen 17 Stimmen eine Resolution , betreffend die Eiiiführnng des
Minimal -Lvhnes unb bie 10 - stunbige Arbeitsdauer für alle öffent¬
lichen Bauten der Stadt , angenommen .

Amsterdam , 15 . Mai . Das vor Helder angekotmneue deutsche
Nordsee - Geschwader Wurde vorgestern von Tausenden von Personen
besichtigt . Der Marittekoinmandant von Helder gab den deutfchen
Offizieren ein Diner . Nachher besuchten die deutschen Osfiziete
Amsterdam .

Rotterdam , 15 . Mai . Die Haltung ber ausstättbischen
81 it « laber nimmt einen immer ernsteren Charakter an . Zur Ver¬
stärkung bet Bürgerwehr und der Polizei ist an bertDlaaSmünbung
ein Panzer geankert .

Nom , 15 . Mai . Ministerpräsident Rndini sprach die Abficht
aus , die tunesische Frage baldmöglichst zu regeln , um bie Ursache
bes ftanko - italienischen Zwistes zu beseitigen . — Der Papst übergab
bem Führer der priesterlichen Mission zu Schoa als Beitrag für bie
Verpflegung ber italienischen Gefangenen 50,000 Lite .

Geldmarkt .
Cou tsb ericht ber Frankfurter Bötse vom 15 . Mai .

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Aclien 301 .— , DiScoitto -Comnuindit -
Anthetle 207 .70 , Italiener 86 .10 , Staatsbahn - Actien 3017s ,
Lombarden 837 «, Gotthardbahn - Actien 174 .30 , Central¬
bahn 139 .20 , Nordostbahn 138 .20 , Unionbahn 92 .90 , Laura -
Hütte - Actieti 154 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— ,
Bochumer 156 .40 , Harpener 155 .60 , 3 -proceutige Mexikaner
— , 6 -procentige Mexikaner 93 .90 , 4- proecntige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmeer 93 .90 ,
Bauque Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — .— , Darmstädter
Bank — , Dresdener Batik — .— , Jtal . SDleribionauj
126 .90 , Deutsche Batik — . Tendenz : still , Italiener fest .

Wien , 15 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 354 .62 ,
StaatSbahn - Actieii 351 .25 , Lombarde » 95 .75 , Mark - Noten 58 .85 .
Tendenz : — .

Geschäftliches .

Nachweisbar das beslTHüröprTjGärtenpSäinenisl
•ffallmaijer

'
s konzentrirter

'
Pflanzendünger .

Paokete zu 15 rsH , 40 H , soH in Kolonialwaren - , pro
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Vertrieb patent . Neuheiten

Neubau Vulpius . SG Äeugasse SG An der Marktstrasse .

Männer- Gesangverein „
Concordia

55

Die heutige Probe fällt aus . F180

Der Vorstand .

Wiesbadener

Sämmtliche
Nicol

sehen 6133mii

Gas ?

Äusveitaiif Gartensiiiläodie

Raidnitzk)
6469

9

Miiblirte Zimmer .

Mieth - Verträge

Neue Halb

Kochet
,

Bratet
,

Heizt und

Bügelt

Ans die Reflbestände meines Kleiderstoff¬
lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders
aufmerksam . 6076

Marktstraße 13 . Marktstraße 13 .

Friedrichstrasse
G « .

L . Schellenberg ’ *?A? Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaste 27 .

Hoflieferant Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden , 36 Friedrichstrasse 36 .

t> 3s

in seit Jahren bewährten Qualitäten empfehlen

< webr . Kirschhöfer ,
Langgasse 32 , „Hotel Adler “ .

Pflauzenkübel , Wasch - i ». Badcbütten , Spülvreuken
in größter Auswahl Schachistraße 25 . Küfer Thum . 5527

Samstag , den 16 . Mai , Abends 9 Uhr :

Herren - Abend
km Vereinslokal .

Apparate
sind in den neuesten Con -
structionen in Betrieb arizu -

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 3304

Jf . I Onfl . Wiesbaden ,
• VLi r • ijlllll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Badliaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad SO Pf . , ein Butzend Harten S Mk . .

Wäsche und Bedienung inbegriffen .
Metzer Mirabellen

4 - Psd . - Dosc Mk . 1 . 50 . 5847
Saalgaffe Ecke

2 . 3 » We Ja ? Wcbergafle .

Heute Samstag Vormittag
von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch per Pfd . 46 Pf .
beim Landwirth Lendie , Rödcrstratze 16 , ansgehaue » .

Venetianisches Nachtfest !
Masken - Costiime

,
Dominos

zu verleihen und zu verkaufen , sowie Kopf¬
bedeckungen , Larven u . Abzeichen
in grosser Auswahl vorräthig . 6440

F . Brademann
,

Marktstrasse 84 . Marktstrasse SA .

V

Telephon- Anschluss No. 433 .

Drogerie A . Cratz
,

Inh . l > r . C . Cratz , f . anggasse 39 . 6308

Die billigsten ü . haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direkt in der
Strickerei von A' euinann . Damcn -
Strümpfe , gewebt , 17 Pf ., prima mit
Toppelsohlen 80 , Halbseide 1 .50 , reine Seide
3 .50 ; gestrickte , sehr stark , mit Doppelfersen u .
Spitzen , bunt und schwarz , 30 Pf . und höher .
Kinder - Strümpfe , ächt schwarz , dauerhaft ,
mit verstärkten Knicen , Fersen und Spitzen von
15 Pf . bis zu den feinsten Sorten . Socken
? Pf . , prima Schweißsockcn 65 , gut gestrickte
25 , 35 , 45 u . höher . Socken , durchbrochen ,

Halbseide , 1 .60 Mk . Großes Lager in Wolle , Vigogne und
Baumwolle , vom feinsten Faden bis zum stärksten , garantirt nur
dauerhaft und ächt , Loth von 3 Pf . an , Sommer - Nnterröcke ,
Hofen , Jäckchen , Kleidchen , Wickelschnuren , Korscttschoner , sehr schön ,
15 Pf . , Normal - und Stoff -Hemden von 1 Mk . Strümpfe
werden angewebt u . - gestrickt , ohne Naht , so fein wie verlangt ,
sümmtliche Web - und Strickartikel ausgebeffert . 6132

Ellcnbogengafse 11 , Laden . Marktstraße 12 , 3 . St . , Strickerei .

Zu verkaufen :
2 Stehpulte , zwei sitz., 1 Cassaschrank in Stahlplatten ä Mk . 600
3 große Packtische , 2 Werkbänke , 635 und 390 Emir , lang , Stühle ,
Lettern , Schränke , 1 ovaler Tisch , 2 Spiegel , 2 Decimalwagen bei
Meyer & Hau b , Bauhofstrabe 2 , Mainz . 6458

Gas - und Wasser - Anlagen
von

Mr Damen .
Eine langjährige erfahrene Zuschneiderin d . Berliner Academir

verfertigt alle neuesten Schnittmuster nach Maß . Costüme werden
zugeschnitten , eingerichtet u . weitere Belehrung zur Selbstanfertigung
den Damen ertheilt . Näh . Hcllmundstraße 3 , 2 r .

JProspecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

2528

5166

Kioöer-

Strömpfe
ächt

schwarz ,

Stellen ,

gezeichnet
verstärkt .

6159

Anmeldungen zum Wiesbadener Dameu -
Turnclub nimmt Herr Turnlehrer R . Selb ,

Hermannstraße 22 , Part ., entgegen .

Handschuhe f .
Damen u . Mädchen
in ächt schwarz u .

— farbig , grosse Aus¬
wahl , bei 6387
L . Schwenck ,

Mühlgasse 9 .

3736

Für 3 Hark eine grosse feine Waschgarnitur.

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Alleinverkauf in 4921

Caspar Führer ’ ® Biesen - Bazar , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sche Buchdruekerei , Mauergasse 8 .

Damen -

Strümpfe ,

absolut

Diamant

an den

die dunkler

sind ,

Gebrannter Kaffee
.

Man versuche bitte IHCIIIC gebrannten Raffee ’ i und

ziehe den Vergleich .

A . H . Linnenkohl
,

1. n . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon .Wo . 94 .
______________ Gegründet 1853 .

verantwortlich für den politischen » nd smilletomstischen Theil : W . Schulte vom ! Brühl ; für den übngen Thül und die Ameig . n : E . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .Itotatiousprtssen - Druck und Verlag der L . Sch eile » berg ' scheu Hof -Buchdruckerei tn Wiesbaden .
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»Georg Weber .

( 47 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

leit gebracht . Wir können die

Der Stern der Anthsld .
Von Adolf Streckfuß .

„ Man hat mir gesagt , daß Sie genau bekannt seien mit
alten , jetzt längst vergessenen Geschichten , für die ich mich
mtereffire,

"
fuhr er fort . „ Erst gestern haben Sic sich

geäußert , wenn Sie ein Wort sagen wollten , könnten
dre Anlhold der Werneburgschen Erbschaft nachpfeifen . Es
geht hieraus hervor , daß Sie eingeweiht sind in die Vor¬
gänge , welche sich vor etwa vierzig Jahren , theils auf Schloß
Warnitz beim Tode Sabinens v . Anthold , theils hier in F
im Hause des verstorbenen Doktors Treu abgespielt haben
Für diese Vorgänge interessire ich mich . Ich bin , wie ich
Ihnen schon sagte , nicht reich , aber doch zu einem recht er¬
heblichen Geschenk für Sie bereit , wenn Sie mir einen
wahrheitsgetreuen Bericht über jene Vorgänge geben , einen
Bericht , der mir die Möglichkeit bietet , weitere Nachforschungen
darüber anzustcllen , ob Fräulein Sabine wirklich ge¬
storben ist oder nicht .

"

Während Hermann sprach , hatte die Doktorliese den
Fsammengesunkenen Körper mehr und mehr erhoben , sie
hatte mit beiden Händen krampfhaft den Griff ihres Stockes
umklammert , ihr Mund zuckte , ihr Gesicht verzerrte sich , als
sie , nachdem Hermann kaum geendet , mit kreischender Stimme
schrie : „ So ? Also weiter wollen Sie nichts von mir ?
Und mit einem lumpigen Thaler denken Sie die alte Liese
dumm zu machen ? Hi , hi , hi ! Sieh einen solchen vor¬
nehmen Laffen anl Gehen Sie nur ab mit der langen
Nase , Sie Dummkopf ! Sagen Sie dem Schuft , dem nieder¬
trächtigen Lump , dem Friedrich , der Sie schickt , eher ließe
ich mich in Stücke zerreißen , als ihm einen Gefallen thun !

t c
das armselige Weib im Spital könne ihm nichts

anhaben ! Aber ich habe Ohren , um zu hören , ich kenne ihn
und seine Absichten . Er will die Antholdschen Güter an
sich reißen , aber e ? soll ihm nicht gelingen , dafür lebt die
alte Liese noch ! Nichts soll er erfahren , gar nichts ! Der
Baron soll die Werneburgsche Erbschaft einsacken , dann muß
der Schuft , der Friedrich , mit langer Nase abziehen , und
das soll meine Rache an dem Lump sein . Machen Sie , daß I
Sie fortkommen . Sie Spion ! Von mir werden Sie nichts
erfahren , und wenn Sie mir einen ganzen Sack voller Thaler
vor die Füße schütteten !"

Hermann suchte die Alte zu begütigen , aber sie ließ ihn
gar nicht wieder zu Worte kommen , mit wilder , kreischender
Stnnme schimpfte sie ihn einen Spion , einen Betrüger , der I
gekommen sei , sie zu bestechen ; aber Glied für Glied lasse I
sie sich vom Leibe reißen , ehe sie ihm nur ein Sterbenswort 1
sage ; sie machte einen solchen Lärm , daß die übrigen Be - I
wohner des Spitals durch denselben herbeigezogen wurden . I
® ie Thür öffnete sich , mehrere alte Weiber humpelten I
jttset und sammelten sich um Liese ; mit neugierigen I
Blicken musterten sie den fremden Herrn , der die Doktorliese I
m solchen Zorn versetzt

'
hatte .

Mit der aufgeregten , schimpfenden , gar nicht zu be - I
ruhigenden , alten Frau war nicht weiter zu verhandeln , I
jeder

. Versuch konnte nur das Aufsehen erhöhen , welches I
ohnehin der Besuch des vornehmen , fremden Herrn im Armen - I
jpital unter dessen Bewohnern machte ; Hermann mußte I
daher , ohne seinen Zweck erreicht zu haben , nach dem Gasthof |
" Zum rothen Löwen "

zurückkehren . Mit giftigen Schimpf -
worlen verfolgte ihn die Doktorliese , bis die Thür des
Spitals sich hinter ihm schloß und sogar bis auf die Straße
hinaus hörte er ihre gellende , kreischende Stimme .

infolgedeffen in verhältnißrnätzig kurzer Zeit drei Auflagen erlebt
Gme neue , vierte , verläßt soeben die Presse . Wie wir aus der
uns vorliegenden ersten Lieferung ersehen , ist dieselbe nach der
rlluitrativen Seite wesentlich bereichert . Der Text ist von einem
namhaften geographischen Fachmann — Dr . W . Ule in Halle a . S .— durchaus auf die Höhe der ji

" ' '

Anschaffung des Werkes , das in 29

Nom Kucherlisch .

— Unser Bismarck von C . W . AllerS , Text von Haus
Kraemer . Zweite Auflage . ( Union , Deutsche Berlagsgesellschast in
Stuttgart .) Von dem vorgenannten Prachtwerk , das bekanntlichm Lieferungen zum Preise von je 1 Mark erscheint , liegen uns die
vierte und fünfte Lieferung vor , die in illustrativer und textlicher
§ mf ' cht völlig aus der Höhe ihrer Vorgängerinnen flehen . Aufvm Kissinger Aufenthalt des Kanzlers beziehen sich sämmtliche , in

zwei Lieferungen enthaltenen Illustrationen . Neben einer
stattlichen Reihe charakteristischer Porträtskizzen , theils aus dem
näheren Bekanntenkreis der fürstlichen Familie , theils aus der
kr Kil finger Badegesellschaft , finden wir ein größeres Kunst -

btix
® an8Icr " üt Vollbart in Uniform darstellend , sowie das

£ ‘1 oBr Professor Schweninger und eine Anzahl sämmtlich nach
dargestellter Typen aus der Kissinger Badeqesellschaft .

OTnt,7ini " eben interessantem biographischen und historischen
blc - eingehende Geschichte von Bismarcks Leiden , seiner

soedaudlung tonne der subjektiven Eindrücke , die er selbst und die
behandelnden Acrzte davon empfingen .

Pa .r und Anderes voll Clara Biller .Dresden und - eipzig C . Reißner . Drei Erzählungen ans dem
schonen Spanien und dementsprechend voll Romantik , die erste auch
H? ? köfUlchen Humors , was ich einer Dame doppelt hoch anrechne .

" 0uter Carlisten ist bedeutend durch die kraftvolle
Schilderung der aus ihre Unabhängigkeit stolzen , dabei fanatischenund unter dem Einfluß der Priester stehenden Bevölkerung Die
Liebe zu entern freigeiMgen und königlich gesinnten Burschen bringt die
Heldin in Konflikte denen sie zum Opfer fällt . Ein wahrhaft
großartiges Drama , deffen tragischer Schluß erschütternd wirkt —
® te Verfasserin ist ein ächt episches Talent und zeichnet sich durch
ihre Objektivität vor den meisten ihrer Colleginnen vortheilhaft
aus . — Gedankensünde . Roman von HeleneLang . Eben¬
daselbst . Ein Roman , wie es viele giebt ober doch gegeben hat .
Bei den Franzosen hatte sich vor Jahrzehnten ein besonderes Genre
« Uflcbilbet Etwa mit dem dreißigsten Lebensjahre wurden die

Damen der Ehe überdrüssig und die Licbesschnsucht trieb sie ein
neues Verhaltniß anzuknüpfen , was ihnen durch die Untreue oder
Brutalität , ost auch durch das Alter ihrer Ehcinäiiner erleichtert
wurde . Hier fehlen nun solche Motive , und wir andern , d . h . die
Leser und hoffentlich — auch die Leserinnen fraoen uns ver¬
gebens , was beim die Heldin dazu treibt , sich einem herzlich un -
bebcutcnben jungen Menschen an den Hals zu Wersen , cs sei denn
daß wir die Langeweile als Motiv anerkennen , eine Langeweile für
welche wir obendrein die junge Frau selbst verantworiüch machen
muffe ?' - Nun , Weibcrlaunen sind unergründlich und der Roman
bestätigt diese altbekannte Wahrheit .

Unter dem Titel . Gern gesehene Gäste "
hat Frau

Elisabeth Schmidt in F . A . Günthers Zeitungsverlag ,Serlm W „ Lutzowstraße 6 , eine ebenso reichhaltige , wie praktisch zu
verwendende Sammlung von Gelegenheitsgedichten erscheinen laffen .
Preis Mk . 1 .30 . Die Sammlung umfaßt 9 Rubriken z B
Geburtstagsgrüße und - Wünsche , Polterabend - und Hochzeitsgedichte
in großer Auswahl , Toaste und Lieder zur Hochzeitsfeier , Jubcl -
gruge zur silbernen und zur goldenen Hochzeit , ferner Fahnenweih -
öcdichte , außerdem sehr sinnige Ansprachen zur Konfirmation , dann
Handwerkerspruche , Gesellschasts - und Vereinsdichtungen u s w
, Alt - und Neu - Berlin , großes historisches Potpourri mit
humoristischem Text von Wilhelm Wolfs für Clavier ä 2 ms
Preis Mk . 2 . ( Berlin O . 27 , Grüner Weg 95 , G . O . Uhse
Musikverlag .) " '

= Seit der Erweiterung unserer kolonialen Unteriiehmunaen ist
das Interesse für Geographie und für Alles , was mit Lander¬
und Völkerkunde zusammenhangk , fortwährend im Wachsen und
zwar nicht biotz tn den kaufmännischen , sondern in allen gebildeten
Kreisen unseres Volkes . . Die geographische Litteratur ist infolge
dieser Zeitstromung .sehr tn die Breite gegangen , aber die Zahl der
wirklich volksthiimlichen geographischen Autoren ist eine sehr
beschrankte . Einer der Wenigen , die es verstanden haben , anschaulichund fesselnd zu schreiben , denen es gelungen ist , den Stoff auch da
wo er trocken ist , eigenartig zu beleben , ist Friedrich v . Hell¬
wal d . Sem Buch „ Die Erde und ihre Völker " Mnion
Deutsche Berlagsgesellschast in Stutgart , Berlin , Leipzig )

"
hat

Anschaffung des Werkes , das in 29 Liesernngeii a 50 Pf . bequem
bezogen werden kann , bestens empfehlen .
an ■2

= Augen der gelehrten Welt richteten sich im Jahre 1892 auf
J/tiq ) el Rev on , alH dieser für sein Werk „ L ’

arbitrage inter -
von der französischen Akademie den Preis Serbin

( 10,000 5 ' 58 .) erhielt . Die Einleitung dieses berühmten Werker
Philosophie des Krieges "

, welche ein für sich abge¬
schlossenes Ganzes bildet , liegt uns nun in einer deutschen Ueber -
sttzuna von Friedrich Streißler vor . Es bildet diese Schrift die

m
’-r bfJ. Siegbert Schnnrpfeil in Leipzig erscheinenden

„ Wissenschaftlichen Volksbibliothek " und ist sie nicht nur für die
Friedensfreunde eine wirksame und billige Agitationsschrift , sondern
leber Gebildete wird mit Interesse den Ausführungen des Ver -
faffers folgen der barlegt , welche wichtige Kulturmission der Krieg
emit zu erfüllen hatte , und welch ein Schrecken der Menschheit er
heutzutage bildet . Der meisterhafte Stil des Originals ist in der
Uebersetzung glanzend toiebergegeben . Die Schrift kostet nur 40 Ps .= Die Civ ilehe von Gras Paul von tzoensbroech . Druck unb
Prrlag von A . Haack , Berlin NW . Preis Mk . 0,50 . In ruhiger
t

wird in biefer Schrift bie Frage der Civilcbc be¬
handelt . Mr Verfaffer weist nach , daß die Civilehe durchaus nicht
dem christlichen Geist widerspricht , und daß das gesammte Christen -
thum von den Tagen der Apostel an bis weit über die Reformation
hinaus keinen Anstoß an die Civilehe nahm . Die Vorein -
genommeiihelt gegen die Civilehe batirt von der Zeit des Staats -
kirchenthums , das Geistliches und Weltliches vermischte und aus der
Kirche eine Staatsdienerin machte . Besonders das Zwitterhafteund Unchristliche der fakultativen Civilehe wird erwiesen . In zehn
scharf formulirten Sätzen wird am Schluß der ganze Inhalt der
Schnft noch einmal vorgefuhrt . . Zur Orientirung über bie
brennenbe Frage der Civilehe ist bie Schrift hervorragend « eignet

| Endlich traf auf der Station F . der Zug von D . ein ,
I den Hermann , auf dem Perron auf und nieder gehend , schon

I seit einer Stunde erwartete . Der Polizeirath stieg aus
I einem Coups zweiter Klasse ; er war nicht allein , ein stämmiger ,
| kräftig gebauter Mann , der mit ihm allein im Coups gesessen

I hatte , folgte ihm , hielt sich aber respektvoll hinter dem Polizei -
I rath , als dieser Hermann begrüßte . Mendler und sein
I Begleiter trugen Beide lederne Umhängetaschen , welche schwer
I herabhingen .

Mit einigem Staunen betrachtete Hermann den Steife »
I begleiter des Polizeiraths , viel Vertrauen flößte ihm das
1 finstere Gesicht des Mannes nicht ein , und es war für ihn
I eine keineswegs angenehme Ueberraschung , als Mendler ihm
| in einem ganz ruhigen , geschäftsmäßigen Tone sagte :
I » Dieser Mann hier wird uns begleiten und uns behülflich

sein , Herr Doktor . Haben Sie alle Vorkehrungen ge¬
troffen ? Es wird gut sein , wenn wir so schnell wie möglich
unfern Weg antreten , jede Minute Zeit , welche wir ge -

I winnen , kann von Bedeutung für uns sein .
"

Mit mißtrauischem Blick musterte Hermann den ihm so |
I harmlos Vorgestellten . Der Mann gefiel ihm nicht , «es lag

in seinem Blick , den er schnell senkte , als Hermann ihn an -
I schaute , etwas Scheues , Falsches . Seiner Kleidung nach
I gehörte er den besseren Ständen an , aber seinem ganzen I

Wesen , den ungeschickten Bewegungen der kräftigen Glieder
nach paßte er eher in einen Arbeiterkittel , als in den feinen ,
schwarzen Tuchrock , den er trug .

Der Polizeirath kümmerte sich nicht weiter um seinen
Begleiter , der ihm wie ein Hund , aber immer bescheiden
einige Schritte zurückbleibend , folgte ; als Hermann ihm
sagte , daß Alles in Warnitz bereit sei , forderte er , daß

I sofort die nächtliche Wanderung nach der Kirche angetreten I
werde , unterwegs könne man alles Weitere verabreden .

Ein feiner , kalter Regen wurde vom Winde den I
Wanderern entgegengeweht , als sie das Stationsgebäude
verließen , um den Fußweg nach Warnitz einzuschlagen .

„ Das ist so recht ein Welker für ein Unternehmen , wie I
| das unsrige,

" sagte der Polizeirath , sich in feinen Plaid
hüllend . „ Kennen Sie den Weg genau , Herr Doktor ? " I

„ Ganz genau ! "

„ Finden Sie ihn im Dunkeln ? Wir haben Laternen I
bei uns , Schranitz kann uns voranleuchten , wenn es nöthig
ist ; aber besser wäre es schon , wenn wir im Dunkeln
wandern könnten . "

„ Ich verfehle den Weg auch in der dunkelsten Nacht
nicht .

"

„ Vortrefflich ! Dann schützen uns die Dunkelheit und
der kalte Regen vor jeder mißliebigen Begegnung und Ent - I
deckung . Geben Sie mir Ihren Arm , Herr Doktor ; wir I
wollen unsere Schritte beschleunigen , soweit es die Dunkelheit I
unb der schlechte Weg gestatten . "

Er ergriff den Arm Hermanns ; aber er ließ sich von
diesem nicht führen , sein scharfes Ange durchdrang die tiefe
Finsterniß , mit größter Sicherheit ging er neben Hermann
auf dem schmalen , schlüpfrigen Fußwege einher , niemals
that er einen Fehltritt , niemals stolperte er ; während
Hermann , der doch den Weg genau kannte , diesem feine
volle Aufmerksamkeit zuwenden mußte und trotzdem mehrmals
ausglitt , schritt der Polizeirath so leicht und schnell aus ,
wie auf der festgebahnten Straße , fein Arm diente dem
Hermanns zur Stütze .

Einige Minuten lang wanderten die Beiden schweigend
neben einander , dann sagte der Polizeirath nicht flüsternd ,
aber doch so leise sprechend , daß sein einige Schritte hinter
ihm folgender Reisebegleiter sicherlich kein Wort verstehen
konnte : „ Sie waren etwas verwundert Herr Doktor , als
Sie mich in Begleitung eines Mannes sanden , der , wie eS
mir scheinen will , Ihnen kein besonderes Wohlgefallen ein - I
stößt , vielleicht werden Sie noch mehr erstaunt sein , wenn i
ich Ihnen sage , wer mein Genosse ist . Haben Sie ihn recht
betrachtet ? Er verdient es , denn er ist in seiner Art ein 5

bedeutender , ja in gewissen Kreisen sogar ein berühmter
'

Mann . "

, | „ Sein Aeußeres ist nicht empfehlenswerth und nicht Der «
: I trauenerweckend . "

I „ Ich würde Ihnen auch nicht rathen , meinem Freunde
Schranitz ein zu großes Vertrauen zu schenken . Wenn er

I weiß , daß Sie eine volle Geldbörse in der Tasche haben ,
I würden Sie nicht gut thun , mit ihm in der Nacht , wie wir

I es heute thun , zu wandern . Freund Schranitz ist erst vor
I einem Jahre aus dem Zuchthause entlassen , in welchem er
I eine Strafe von 15 Jahren verbüßt hat .

"

„ Fünfzehn Jahre Zuchthaus ! " rief Hermann erschreckt .
I . . -Michi so laut , Herr Doktor ! Unser Begleiter hat ein
I feines Ohr und es ist nicht nöthig , daß er hört , was wir
I sprechen . Sie müssen natürlich den Mann kennen , der unser
I Begleiter und Gehülfe bei unserer nächtlichen Unternehmung
I ist , deshalb theile ich Ihnen kurz und gut mit , daß Schranitz
I außer vielen anderen Gefängnißstrafen wegen eines höchst
I verwegenen und geschickten gewaltsamen Einbruchs , ver «
I bunden mir dem Versuch eines Raubmords , eine 15 - jährige

Zuchthausstrafe verbüßt hat . Er ist ein alter , vielbestrafter
Verbrecher , steht aber seit der letzten Entlassung aus dem

I Zuchthause im Dienste der Polizei .
"

I „ Solchen Menschen wählen Sie zum Begleiter ? Ihm
I wollen Sie unser Geheimniß anvertrauen ? " erwiderte

| Hermann entrüstet .

„ Gerade bei ihm ist es am sichersten verwahrt ! Gerade
er wird unser bester Gehülfe bei unferm Unternehmen sein ,
Sie werden ihn bewundern , wenn Sie ihn bei der Arbeit

| sehen . Es ist eilte höchst merkwürdige Erfahrung , die wir
bei der Polizei täglich machen , daß die Geschicklichkeit, mit
welcher ein tüchtiger Einbrecher seine Arbeit verrichtet ,

I niemals Jion einem ehrlichen Handwerker erreicht wird .
I Stellen Sie dem besten Schlosser die Aufgabe , aus einem

vorzüglichen eisernen Geldschrank den Inhalt hervorzuholen ,
dann wird er viele Stunden , vielleicht im Schweiße seines
Angesichts arbeiten , um endlich ein Werk zu verrichten ,
welches unser Schranitz spielend in kürzester Zeit vollendet .
Seinen Werkzeugen , die er sich meistens selbst gearbeitet
bat , widersteht nichts . Er ist ein wahrer Künstler in seinem
Fach . Deshalb habe ich ihn zu unserem Begleiter erwählt .
Wir haben nicht viel Zeit zu verlieren . Für unsere un¬
geschickten Hände würde ein verlötheter Metallsarg schwer
und sicherlich nicht zu offnen fein , daß er wieder geschloffen
werden kann , ohne daß eine sichtbare Spur der Oeffnung
zurückbleibt . Schranitz wird diese Arbeit in kürzester Zeit
und mit glänzendem Erfolg vollenden .

"

„ Solcher Werkzeuge bedient sich die Polizei ? "

„ Ist es nicht besser , wenn dieser Mensch feine eminente
Geschicklichkeit , feine Schlauheit , feine Kenntniß des ver¬
brecherischen Lebens anwendet , um Verbrechen zu verhüten
oder verübte Verbrechen zu entdecken , als wenn er von
Neuem den alten Weg beschreitet , um dann einst sicher im
Zuchthaus zu enden , aber erst nachdem er wieder zahlreiche
kühne Einbrüche verübt hat ? Er hat uns schon wichtige
Dienste geleistet und er wird gut dafür bezahlt ; seine jetzige
Thätigkeit ist gewinnbringender , als seine frühere , und er
ist dabei nicht der Gefahr ausgesetzt , sein Leben im Zucht¬
haus zu beschließen , deshalb dient er uns , und er dient uns
treu , denn die Rückkehr zu den Verbrechergenossen hat er
sich durch feine Vigilantendienste selbst verschlossen . Er
würde nicht zögern , ein Verbrechen , selbst einen Mord zu
begehen , wenn er sicher wäre , es ganz allein , ohne Mit¬
wisser , ungestraft thun zu können ; aber niemals wird er es
wagen , sich einem der früheren Freunde anzuvertrauen , und
allein ist kein Verbrecher gefährlich , er bedarf stets der Hülfe ,
entweder bei der Auskundschafl oder bei der Verübung des
Verbrechens selbst , oder bei der Verwischung der Spuren ,
oder endlich bei der Verwerthung des Raubes ! Ohne Ge¬
nossen unb Hehler kann kein Verbrechen bestehen , das weiß
Freund Schranitz unb er weiß auch , daß er nie wieder einen
zuverlässigen Genossen unb Hehler finden kann , deshalb ist
er selbst zuverlässig und treu wie Gold ! "

( Fortsetzung folgt . )

Zj r » ■ ■ f- r-

S O T. TMe der Urheber eines großen Werkes nicht den
* Lohn m feiner Seele , der Dank der Welt würde nie zu
5 hohen Unternehmungen ermuthigen .
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Qualität .

darf nur

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Reiche Hcimth !

für Geländer und Umzäunnnge «
6203

rankensiratze 8 .

Hermann Brann
,

verkaufe ich jetzt für nur

verbesserter
4116

Bekanntmachung .
Das Brausebad an der Kirchhofsgasse ist von heilte ^

ab an
— n» . . tll . . O n U. S H4 <1 llltt * litt rt

Schlosse bis zum MichelSberg und auf dem Mir ., ------ „ .
vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sein .

empfiehlt billigst
Carl Stoll , Eisenhandluug , i

________________ Telephon No . 24 !

Wochentagen von Vormittags 6 Uhr bis r . vendS n nyr

an Sonn - und Feiertagen von Vormittags 6 Uhr bis 91

mittags 1 Uhr für den Verkehr geöffnet .
Wiesbaden , den 1 . Mai 1896 .

Der Director der Waffer - u . Gaswerke . Muchall .

Krankheit leiden ) und eines Zeugnisses über ihre Bedürftigkeit und

Würdigkeit im Nathhans , Zimmer No . 11 , alsbald mechen .

Wiesbaden , den 14 . Mai 1896 .
F . Halle , Stadtrath .

Für ein - gebild . junge Dame , gemüthvolle vornehme Waise ,
mit vorläuf . 350,000 Mitgift , bin ich beauftragt einen vormthefls -

losen , vornehm , u . wirklich gut fituirten Herrn in Vorschlag zu

bringen . Nur Solche u . nicht anonyme Selbstreflectanten belieben

zu adresstren an Julias Wolilmann , BresltM , Oderstr . 18 .

Höchste Discretion . (L . 8 . 2823 ) F 24

Die allerbesten
Wichse und Stahlfpäne kaust man am voi

Carl Zla .

mit schöner Handschrift sucht 6277
Carl Claes , Bahnhofstraße S .

Farbeumüllerei : Magazine :

Schlachthausstraße . ,
Neubau Metzgergaffe 81 .

Verkaufsstelle : 6307

Neubau Grabenstraße 30 , vis - L - vis der warmen Quelle .

S ^ Total - Ans verkauf ^
Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse .

Sämmtliche Artikel 15 ° /» unterm Preis gegen Baar .

Besonders preiswerthi

Alpacas , Bareges , english Batistes ,

Mousselines , Cattune , Crepons etc .

A . H . Linnenkohl ,
erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

Lanolin — Brillantine
durchdringt ( füllt ) das Kopf - und Barthaar , macht es daher üppig
und weich . Diese Brillantine , in Cremeform aus bestem patent .
Lanolin dargestellt , ist durch seine große Resorptionsfähigkeit unstreitig
das vorzüglichste Mittel für die Haar - und Bartpflege , verlecht dem

Haar natürliches krauses und volles Aussehen und macht dasselbe
glänzend und sammetweich . In Glasdosen & Mk . 1 .50 bei 6202

W . Sulzbach . Parfümeur u . Coiffeur , Spiegelgaffe 8 .

Sämmtliche Nummern meiner

ihrannten Kaffees liefere

Kein Kaufzwang .

Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Gartenstühle , gSjrS
Auttionator Hiot « , « dolphstraße S .

bietend versteigert .
Wiesbaden , den 13 . Mai 1896 .

Der Magistrat . In V - rtr . : Körner .

Damen - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung

zu billigen Preisen angefertigt , ebenfo Aendcrungen . 281b

A . Dommershausen ,

_____ _________
Nicolasstraste 30 , Part .

---
Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , für

Kutscher , zu vermicthcn Walkmühlstraße 30 . Häfner . 2775

lieber die Affaire Kotze
und die anonymen Briefe an die Hof¬
gesellschaft sind di -

sensationellen Enthüllungen ,
welche Fritz Friedmann in
seiner Broschüre ankündigt , bereits in
ausführlichster Weise in dem anonym
erschienenen Werke :

lin Horste des Rothen Adlers ,
das allerwans das größte Aufsehen
erregt , enthalten . Preis 3 Mk . Zu
beziehen durch alle Buchhandlnngen
und durch den Verlag W . Kutschbach
in Halle a . S . ( No . 51140 ) F 123

AktirW MWH MvW - MMch PJaMljlL
Fahrplan « ud Fahrpreise .

Gültig Vom Tage der Betriebs - Eröffnung am 16 . Mai 18S6 .

I , Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Ab Walkmühle :

Erster Wagen 81“ früh . Erster Wagen 8 » früh .

Letzter „ 9 °° Abends . Letzter „ 9M Abends .

II . Die Haltestellen sind durch Taseln bezeichnet .

III . Fahrpreise für jede Person .

1 . Bahnböfe — Lahnstraße 10 Pf .
2 . Schwalbacherstraße — Walkmühle 10 Pf .
3 . Bahnhöfe — Walkmühle 15 Pf . . . , .

Em Kind unter 6 Jahren in Begleitung Erwachsener ist frei , wenn , kein besonderer Platz beansprucht wird , zwei solcher Kinder

zahlen den Fahrpreis für einen Erwachsenen .

IV . Zeitkarten
werden nachBestimmnng des Tarifs im Büreau der Bahn - Verwaltung , Louisenstraße 7,

^
.ausge ^ en .

ini JJtai loHb . • ^ a / *>•

Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft .

Die Direetion .

Diese Ausnahme findet
'
auf das Weihnachts - , Neujahrs - , Oster - ,

Himmelfahrts - und Pfingstfest keine Anwendung .
Die Beschäftigung muß vor dem Beginn der Polizeidirection

ingegcigt werden .
Wiesbaden , den 27 . April 1896 .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 19 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , wird

die diesjährige Grasnutzung von den städtischen Graben , Boichnngen

Und Feldwegen in dem Rathhaus hier , Zimmer No . 55 , meist -

„ Wiesbaöener Tagblatt
Sammer 1896

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Nerlag , Kauggaffe 37 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Wl . Stillger ,

gegr . 1858 , 2469

18 . Häfnfrgame NS

Durch das Auf - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung
von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der electrischen Straßenbahn in der Marktstraße
und auf dem MichelSberg nicht bchindett werden . Das Auf - und
Abladen von Gütern , da » Niederlegen von Baumaterialien , Holz ,
Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf nur auf der dem Bahngelcise entgegengesetzten Fahrdannnseite

Ä . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nahe der Geleise
irischen Bahn nicht ohne Aufsicht stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf -
, und

Abladens oder des Niederlegens vou Gegenständen muß unverzüglich
« achgekommen werden .

§ 5 .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Matt oder im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

8 6 . ,
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

in Kraft .
*

Wiesbaden , den 2 . März 1896 .
Königliche Polizei -Directum . Schütte .

Bekanntmachung .
Stratzenreinigung betreffend .

J79 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 .
or jedem Grundstück muß jeden Tag (mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage ) spätestens bis 9 Uhr Vormittags ( an den

Sonn - und Festtagen vorhergehenden Tagen von 3 Uhr Nach¬

mittags an ) das Trottoir und die demselben entlang laufenden oder

dasselbe kreuzenden Gassen gründlich gereinigt werden , desgleichen
die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße , solveit deren Remrgnng
nicht von der Stadt besorgt wird .

Das Ein kehren des bei der Straßenrem '.gung stch ergeoendcn
Schlammes oder Kehrichts in die Straßenkanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung sind die Trottoirs , sowie die Fahr¬
bahn bis zur Mitte,bet Straße vor der Reinigung gehörig nut

Wasser zu begichM _ _ _ __ __ _

Ködstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtnng wieder¬

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Wiesbaden , den 18 . Marz 1896 . _

Königliche Polizei - Direction . Schutte .

Bekanntmachung .
Es wird zur Kenntniß gebracht , daß nach der Bekanntmachung

des Herrn Reichskanzlers vom 20 . d . M . ( Rcichs - Gesetz - Blatt No . 9 ,
Seite 104 ) im Anschluß an die Bekanntmachung vom 5 . Februar 189o

( Reichs - Gesetz -Blatt Seite 12 ) , betreffend Ausnahmen von dem

Verbote der Sonntagsarbcit im Gewerbebetriebe , für Gewerbe ,
welche in gewissen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich ver -

stättten Thätigkcit gcnöthigt sind , noch folgende Ausnahme zuge -

assen worden sst
^
.
Wäscherei u . Schönfärberei für Kleidungs -

12 . Langgasse 13 .

Einen grossen Posten Herren - Hosen , welche früher 10 .— , 12 .— , 15 .— und 18 .— gekostet haben ,

Eine arme Wittwe mit drei Kindern , in sehr bedrängter

Lage , wünscht Herrschaftswäsche zu übernehmen . Schöne
Bleiche vorhanden . Kitte Behandlung zugesichert . Nah .

Bärenstraße 2 bei .1 . Kuhl .
________________

6189

Damen - Coftiime
werben unter Garantie für guten Sitz und feinste Ausführ

« ach neuester Mode zu billigen Preisen angefertigt . k

G . Krauter ,
Damen - Schneider ,

__________ Faulbrunueustraße 1 , 2 St .

pBEq Amtüche Anzeigen DM
Polizei - Berordnung ,

» en Fuhr « u . Verkehr in der Marttstratze nnd auf dem
MichelSberg betreffend .

Auf Grund der §§ 5 unb 6 bet Allerhöchsten Verorbuung vom
20 . September 1867 über bie Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Laubestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

§ 1 .
Das Befahren des MichelsbergeS mit Fuhrwerken aller Art ist

nur in der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacher¬
straße zu gestattet .

§ 2 .
Das durch § 5 der Straßenpolizei -Verordnnng vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den

MichelSberg untersagt .

Wikier MMM - AWt
iHu empfiehlt als Specialität Damen - nnd Herren -

gyc Masken - Costüme und Dominos .

2 , Wadme « . Kertrmßr . 7 , S .

Kans mit Backerei , in der Mitte der » ladt , für

»00 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , fof . zu verk . 4623
I » . « . « ü « k . Louifenstratze 17 .

Leere PaSkisten werden billigst abgegeben in der 6231
Leinen - u . Wäsche - Handlung M . Bentz ,

________________
2 . Neugasse 2 , an der Fried richstr .

----
jeder Art wird billig besorgt

( SWOlttlltVgU Saalgasse 24 , Hth . P . 3753

Sommeisrischc für arme Näherinnen re .

Das Theodoreu -Haus zu Eppenhain wird am Dienstag ,
den 26 . Mai 1896 , für die Sommersaison eröffnet . Dl - icnigen ,
welche in der Anstalt jetzt oder später Aufnahme ,

wünschen , wollen

sich unter Vorlage eines ärztlichen Attestes ( welcher feuuellt , daß

r
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Familien
6375in - Pfund - Stücken 20 Pf ., Stangen 12 Pf .

Neu !Neu !

elee u . Marmelade L »
“

aiser -

J . C . lieiper .En detail .En groe . F 80

lauge , Kleien , med . Seifen etc . etc ,

6155geführt . Topfkuchen backt man mit

Meyer- Scliiro

Für täglichen Familien - Gebraueh :

Westdeutsche Berstcherungs - Actien - Bank in Esse «

Versicherung M . 6 000 OgO. —

< fc

F83

Lol
»badeni

tu haben in
"

allen Parfümerien & Dr .dguepienJ

2 527 177 . 28
633 610 . 72
765 489 . 60

Diese feinen Thee ’s — Mk . 2 .50 bis Mk . 7 .— per russ . Pfund v .
410 Gr . — unerreicht an Geschmack u . Aroma empfehlen :

ff
ff

Wirklich etwas Gutes

Thüringer Kümmelkäse

Peter Quint .
A . H . ljinnenkohl ,
<5 . Stamm ,
F . Blank ,
Chr . Keiper ,

*

I
I

Ds Oetker
’

5 Backpulver
ä 10 Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

Gas - Glnhlicht
2 . 50 , compl . mit Anssetze « .

1 Mk . ! Glühkörper 1 Mk . !

■V

Lage hier Verhält , halber bill . verkaufl ., auch w . em kl. Object o .
Bauvl . in Tausch gen . Näb . P . « Rück . ßoitnenftr . 17 . 2257

Unübertroffen für Pflege von Haut und lernt .
Bein , mild und sparsam im Verbrauch !

Preis nur 25 Pfg . das Stück .
C . Naumann , Seilen- und Parfumene-Fibrii . Offenbach 8 . M

Otto Siebert ,
A . JWicolay ,
J . Hlitz ,
Moe b us , Drogerie ,
Oscar Siebert ,

Die Haupt - Agentur in Wiesbaden :

Alexander Mann , AdolphsKee 28 ,
und die Agenturen :

Fried . Viehoff , Kaufmann in Biebrich ,
A . Bapp , Uhrmacher in Rüdesheim ,
Ernst Kurandt , Buchhalter in Diez a/d . L . ,
M . A . Hirsch , Kaufmann in Limburg a/d . L . ,
Willi . Hemming , Gastwirth in Weilburg a/d . 8 . ,
Peter Georg Freitag , Maurermeister in Schupbach ,
Carl Krieb , Kaufmann in Gladenbach ,
Wilh . Loser , Tünchermeister in St . Goarshausen ,
J . B . Kilian in Eltville a/RH .,
Karl Seck . Rechner der Ortskrankenkasse in EmS .

neue Faxens in la Alpaccas ,

klein LJ reinw . Stoffen

und Glorias .

Alle Grössen und Preislagen stets

vorräthig .

mit und ohne Vrämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz Mulot ,
Weichstr . 24 , und Ernst Heerlein , Hellmundstr . 62 , 2 . 1736

Himbeer - , Erdbeer - , Aprikosen - Gelee etc . etc .
in 10 - und 25 - Pfd .- Eimern bedeutend billiger .

Nicolasstraße 16 .
— Karlstraße 2

Vernickelungen ,

sowie alle galvanischen Arbeiten

werden in meiner , jetzt mit den

besten Maschinen der Neuzeit aus¬

gestatteten Gürtlerei und Gal -

Vanifir - Anstalt hergestellt .

Louis Becker
, Römerbcrg 6 .

5167

Bad üchwalbach .

Pension „ Europäisches Haus “
,

vis - h - vis der Kaiserlichen Post , in nächster Nähe des König ! .
Badehauses und Weinbrunnens .

Zimmer mit Pension fiir mässige Preise .
Besitzerin : Frau üouise Wiener .

Mineral - W asser .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 2 5 .

uni -
russisch !
Zollbanderolle
M2 . 50 - M.7. -

pr.russ .Pfd .tlOGi ^
Cold.Med .Wieh I89Y

Selbftverfertrgte

Hand - und Reisekoffer
empfiehlt

F . Lammert , Sattler ,
Grabenstraße 9 .

Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens aus -Billigste
Preise .

5835

Fste . Preitzelbeeren
per Psd . 50 , bei 10 Pfd . 40 Pf ., alle Sorten Gelees u . Marmeladen

fste . .Flüchtigste , Heidelbeeren tc . , fste . engt . Orangenmarmelade
empfiehlt .

In Fässern von 30 Liter ab . 5834

Wilh . Heinr . Birch ,
Ecke Adelhaid - u . Oranienstr .

Telephon Mo . 816 .

Kellereien 1
M « " ‘Z8‘™ 88e3 ^ . _Adelhaidstraße 41 n . 46 .

An Leuchtkraft vorzüglich .

© Walramstr . 12 . J . AlltheS , Walrainstr . 12 ,

alleiniger Vertreter für Wiesbaden .

Wiederverkäufe ! großen Rabatt . 6405

Als vorzügliche Tischweine
,

fflr deren Reinheit ich Jede gewünschte Garantie
übernehme , empfehle ich :

1891er Budenheimer Liter 60 Pf .
„ Ingelheimer , , 40 , ,
, , Mosel Graacher „ 60 „

Eine hiesige Weinhandlung
sucht zur Errichtung einer gediegenen

Weinstube
ein passendes Lokal . Offerten sub G . 1 . 183 an den
Tagbl .- Verlag . 6419

Sommer 1896

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Perlag , Kanggasse 87

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen -
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Lestaurationen ,
verkaufslokale , Lüreaux u . dgl .

Euthaarungs - Pulver ! Das einfachste n . unschädl . Mittel
zur schmerzl . Entfernung v . lästigen Haaren am Kinn , Oberlippe ,
Hände und Arme binnen 1— 2 Min . Nur ächt u . wirk ! , wirksam
bei IV . Suhbaeh . Pars .- u . Frisenrgesch ., Spiegelg . 8 . 1800

( Feuer - Verficherung . )

Der Geschäftsstand der Bank ergiebt sich aus den nachstehenden Ergebnissen des Rechnungs - Abschluffes für

i Special - JPortleren - s

und X

Gardinen - Handlung f
1 von ®

■g J . & F . Suth , Wiesbaden , t

h Friedrichstrasse 8 u . IO . 3307 $

j« Portieren per Shawls von 3 Mk . an . *
B Gardinen , , Paar „ < ,50 , , , , ?

das Jahr 1895 :

Begebenes Grundkapital ..........

Prämien , Gebühren und Zinsen in 1895 ......

Capital - und Dispositionsreserve ........

Prämien - Reserve für eigene Rechnung .......

Versicherung in Kraft Ende 1895 . . . . . . 1 562 365 424 Mark .

Die Gesellschaft versichert Gebäude , Mobilien , Maaren , Maschinen und Vorräthe , sowie Gegenstände der Sana

wirthschaft gegen Brand - , Blitz - und Explosionsschäden .

Zur Vermittelung von Versicherungen sind stets gern bereit

Bruchmaccaroui , M
amerik . Apfetschnitzcrr ,

„ RingSPfel , ■
türkische Awetschen ■

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen 5660
A . Mollath . MichelSberg 14 .

----------- - -- ------- *
F432

Bester . im Gebrauch

atas
gjvchem .qecr . vom

Geh .Hofratb
D' Professor

Fresenius
Wies -

AV . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Beste Hausmacher Eier -RÜdel « ,
Eier - Banduudel « ,

GHükl KliWlllßAlWSliM
( älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt ) .

Aerstchernngsöelland am 1 . Dezember
'

1895 :
690 Millionen Warn .

Dividende im Jahre 1896 : 297 - bis 114 °/» der Iahres - Aormak -
rtdmie — je nach der Art » nd dem Akter der Jerstcheruug .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rühl ,
Louisenftraße 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versiclierungs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

s ? Special - Geschäft für

Damen - und Kinder - Conf .

492S

vollständig neutral ,

in 5 verschiedenen Gerüchen , per Pfd .-Packet 80 Pf . empfiehlt 5544

H . W . Daub
,

Seifen - Fabrik , Saalgasfe 8 .

Wffier
’
s Gelee - Fabrik , Marktstr . 12 , Laden , Hinterhans .

Artikel

zu Bädern !
Hassfurter und Wauheimer Badesalz , Seesalz ,

fcatechen - Miefer - tixtract , Hreuznacher Mutter

Auswahl Schwämme ,
sowie sämmtliche

4791

Damen - Coftnme
werden billig unter Garantie für guten Sitz und feinste Aus¬
führung nach der neuesten Mode angefertigt .

Frau Hofmann , Neugasse 18/20 .

JedenSamstag
verkaufe aussortirte
u . zurückgesetzte Hand -

AH schuhe zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

AnWuWrik

R . Reinglass
16 . Weberg . 16 .

Kcrreu - Stiefel - Sohleu und - Flecke Mk . 2 . 50 ,
Dame « - „ „ „ m 1 . 80

Frankenstraste 10 , Part . 5172

cy .Mttrte £ £ rrtiicit bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
(xSllliyt „ Ueber d . Ehe " wo z. v . Kindersegen .

Mk .- Briefm . 3 Stück — 2 Mk . Siesta -Verlag l > r . 88 , Hamburg .
Gr . sch , möbl . Zirn . mit Clavier z. v . Schwalbacherstr . 53 , 1 .

Leset Allel
Hcrreu - Auzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hosen 3 .50 Mk ., UcverziehersiMk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
qetr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -

Schneider , Friedrichstr . 14 , Htb . Reichh . Muster - Collection . 5961
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Hoch .

Conradi .

Triebel .

80

85

Richtung .

Reue Matjeshäriuge

als Putzpomade !

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Metalle

Kraken . Pyramiden

F356

Betten u . Möbel zu verleiben Louisensiraße 24 , Part . 1638
1937per Pfd . 85 Pf .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 . 6300

FarnMen - Uachrichten

5837

X
X
X
X
X

Ankunft
in Wiesbaden .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hees . Ludwigeb .)

75
60
32

00
ff

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunnsbahnhof )

5” $ 6« P 7« 8“ 8« t 9»
10». 10« 1147p 1250+ 11«
| «0 215f 257 352p 4251 jjj
622 612 712t 7« All f * , 21955f * 1031p | | S0 1223 zM

§ Von Flörsheim ( Bad
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Prachtexemplare , zu Auctionspreisen freihändig zu verkaufen bei

W . Klotz , Auetionator ,

Vormittags : 6«8• 71s gis 333 903 933 iqos ioss nos hss
Nachmittags : ir »3 nss 105 i «s 30s 23» zo» 33s 40s 43s 50s 533 30s 933

7OSf 7361 gO8. 838. gos » f «S.
* Vom 1. Juni bis 2. Sept — f Bis 22. Sept .

Straus . - Abend .
1. Aegyptischer Marsch
2 . Ouvertüre zu „Indigo

“
3 . O , schöner Mai , Walzer aus „ Prinz Methusalem “

. .
4 . Durch ’s Telephon , Polka ...........
5 . Potpourri aus „ Die Fledermaus “
6 . Ouvertüre zu „ Die Blindekuh “
7 . Schatz - Walzer aus „ Der Zigeunerbaron “
8 . Streifzug durch Job . Strauss ’sche Operetten , Pot¬

pourri von Schlägel ...........
9 . Eljen a Magyar , Schnell -Polka .....

6J5P 802 853 H55 259 P 508
815

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
/die zwischenWiesbaden

[Beausite] n. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

1 . Ouvertüre zu „ Der erste Glückstag
“

. . . .
2 . Märzveilchen , Gavotte ........
3 . Introduction aus „ Die Zauberflöte “
4 . Drei Charakterstücke aus „ Aller Herren Länder “

a ) Russisch , b ) Deutsch , c) Spanisch .
5 . Hochzeitsreigen , Walzer .........
6 . Nachklänge aus dem Zillerthal , Fantasie für

Cornet ä pistons .
Herr Oskar Böhme .

7 . Potpourri über patriotische Lieder
8 . Von der Eisenbahn , Galopp aus „Der Dukaten¬

prinz “
..............

Die Deutsche

Cognac - Compagnie
Löwen war ter 6 . Cie
( Üommandil - Geseilschafh

lu Köln c Rhein

unser diesjähriges Waldfest statt , wozu wir ein
verehrliches Publikum , unsere werthen Mitglieder und Turn -
zenosscn ergebenst einladen . Für Unterhaltung , Volks -
öelustigung und Tanz , wie auch für ein vorzügliches Glas
Lier ( Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft ) ist bestens gesorgt .

___________________
Der Vorstand . F234

714 1028p 157 429p 712 822
949

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SchelleDberg
’
sclie Hof-Bucbdruckerei

Kontor : Langgasse 17, Erdgeschoss .

Adolphstratze 3 .

Gemischte Marmelade

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

Männer - Turnverein .

&P Nächsten Sonntag , den
17 - Mai , Nachm . 3 Uhr
beginnend , findet auf dem

Omni bus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 800 820 8^0 900 920 940 Igov 40201040 1100 1120 1140 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 300 320 340 400420 440 500 520 540 600 620 640 700 720 740 800 900 920 p4g 1Q00.
Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 840 900 920 940 1000 1V20 1040 110»1120 n40 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 420 44050? 520 540 622 622 ß£0 700 720 740 800 920 940 io00.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 15 . Mai 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn f . ouis Liistner .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung !
Ueberall vorräthig in Dosen a 10 und 25 Pfg .

Erfinder und alleiniger Fabrikant : 3266

Fritz Schulz jun . , Leipzig .

I LTaunusblick
.

A Depandance : Villa Taunusblick ,
in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus ,

X mitten im Walde gelegen .

A Schönster , denkbar gesundester
x Sommer - Aufenthalt
5 40 möbl . Zimmer . Pension incl . Zimmer V. Mk . 4 .50 an .
V W Milri . Ö

Xvon eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem 5 *
Viöhet flndo X

ganze Frucht , per 2 - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 50 ,
halbe Frucht , per S - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 80 ,
Melange , extra , per l - Pfs . - Büchse 90 Pf . , 2 - Pfo . Büchse

- - ■ Mk » 1 . 65 ,
X Melange , prima , per 1 - Pfd . -Büchse 65 Pf . , 2 - Pfv . - Büchse
X | Blk . 1 . 20 ,

Aechtes

Pilsener Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen
empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei in ' s Haus .

Franz Heim
,

Bier - Handlung , Adelhaidstraße 54 .
Jede Flasche ist mit der Etiquette der Brauerei ver -

sehen .                             5727

XXXXXXXXXXXXXXxx xxxxxxxxxxxx

Die Pferde - Bahn
(BahnhOfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt vonmoroens 822 biü Abends 8ü und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Herren - Ober - Hemden ,

. Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse J .

A « » den Wiesbadener CivUstandorrgillrrn .
Geboren . 6 . Mai : dem Geschäftsreisenden Heinrich Friedrich Glaß
• e- S . . Mcob Adam Karl Hermann . 7 . Mai : den , Buchhalter

^ ?.
rt6 -V ' an

<Ser ,
denl Bersichcrungsbeamten Wilhelm

Hetterich e. T ., Elisabeth Anna ; dem Glasergebülfen Ludwig
Rothlander e . T ., Catharina Margaretha . 8 . Mai : dem Stadt -
dtener -

^ heodwr Schilling e. T . , Ella Adelhaid ; dem Wagen -
™ ® ,ct,trmaun e. © ., Heinrich . 11 . Mai : dem NangirerJakob Diefenbach e. S ., Wilhelm Carl .

Aufgeboten . Taglöhner Heinrich Christian Bernhard zu Erbeil -
heim nut Katharine Elisabeth Weingarten hier .

Verehelicht . 12 . Mai : Sergeant der 3 . Comp . Füsilier - Regimentvon Gersdorst ( Heff .) No . 80 Adolf Veite hier mit Lina Elisabeth'Schmidt hier .
Gestorben . 11 . Mai : Maria Anna , geb . Veit , Wittwe des Wild -

pret - und Geflügelhändlerk Johann Geyer , 77 I . 3 M . 8 T .12 . Mai : Rentner Ferdinand Deubel , 64 I . 6 M . 9 T . ; Rent¬
ner Carl Poths , 59 I . 2 M . 8 T, : Heinrich Jakob , S . des
Hausdieners Ferdinand Knapp , 11 M . 5 T .

ütlitnsoiitttl- ttntoloiinl
Schwalbacherstr . 45a , Eckhaus Michelsberg ,

offerirt täglich frisch eintreffend :
Centrisugen -SStzrahmtaselbtrtter pro Pfund Mk . 1 .05 , bei

Abnahme von 5 Pfund Mk . 1 .02 , bei größeren regelmäßigen
Abnahmen noch entsprechend billiger ;

feinste Landbutter pro Pfund 95 Pf . ;

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

620 638f 846p 1(42 12*0 +
I256 311 4301 62617048U +*

828 (021 1113 1215
t Von Büdesheim .♦ Nur Sonntags n . Bedarf ,

Germania - Fahrräder
von Seidel & Maismann , Dresden

( grösste Fabrik des Continents ) ,
sind weltberühmt durch leichtesten Lauf , sowie
durch solideste u . elegante Bauart . Preise mässig .

Unterricht gratis im grossen Fahrsaal .

Carl Stoll , Frankenstrasse 8 .

Telephon 249 .

Alleinverkauf für Wiesbaden .

Feinsten Emmenthaler ( Schweizer Käse ) pro Pfd . 90 Pf .
, , deutschen Aügäncr Schweizer Käse
„ ächten holländ . Edamer Käse ,

absolut vollfettc Waare ,
, , holländischen Gouda -Käse , absolut

vollfette Waare ,
„ holländischen Weide -Käse
„ Limburger Käse im Stück

Weizenmehle , feinste Confect - und Kuchenmehle , pro Pfund 16 '
15 , 14 , 13 und 12 Pf .

Weitz - und Kornbrod , garantirt 4 Pfund schwer , täglich frisch ,42 und 38 Pf ., leichtere Brode entsprechend billiger .

Kaffee , Reis , Zucker , Dörrobst und sonstige Colouialwaareu
in nur absolut bester Waare zum billigsten Tagespreise .

Speisekartoffelu , centner - und kumpsweise , beste Thüringer
Magrnucsi bonum pro Centner Mk . 2 .40 , Jucke r -
kartoffcln , feinste existirende Tafelkartoffel , besser und zarter
im Geschmack wie Malta -Kartoffeln , pro Centner Mk . 2 .50 .

Die Preise verstehen sich nur für absolut naturreine , unge -
miichte , allerbeste Waare und wird Nichtconvenirendes anstandslos
zuruckgenommen .

WohdOP Ei « - « nd Abreibungen für Herren
wwMVfUQv # und Damen in und außer dem Hause ,

______________________________________
5 Massage 50 Pf . Näh , im Tagbl .-Verlag ,

Gartenschlauche

Auber .
C . A . Schole .
Mozart .
MoszkowskL

Bilge ,

Viehstande .

X Weine ans eigenen Weingütern .
X Telephon No . 291 .
X Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier ,
X Louisenstrasse 14 , Part . 5791

Kunst - Salon Banger
Wiesbaden , Taunusstrasse

Collectiv - Ausstellung

Hermann Krezzer ,
Eintritt 50 Pf .

X I Heidelbeeren per 2 - Pfd . - Büchse 60 Pf . ,
X Mirabellen p . 1 - Pfd . - Büchse 50 Pf . , L - Pfd . - Büchse 80 Pf .
X I Tomaten - Purree per 2 - Pfd . - Büchse 80 Pf . ,
S I bei 10 Büchsen 5 °/o Rabatt ,X empfiehlt

x J . C . Kelper ,
X | Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

X
X

in */i und */a Flaschen käuflich
bei :

Georg Bücher Nachf .
J . Haub , Mühlgasse 13 .

. ---- — ___ _ H . Kneipp , Goldgasse 9 .

SSSXCS » '« ■ « ■ « ■* *
, _

PfiPII AP Chr . lieiper , Webergasse 21 Reue Malta - Kartoffeln
A ‘ UiUler , Adelhaid - empfiehlt 6340

ftrabc 23 . Friedrich « roll ,
* zu a . 2 .— pr Fl .

A1 Mosbach , Kaiser - Friedrich - I Goetheftrahe 13 , Tcke Adolphs - Allee .
* * , , 2 .50 , , Ring u . Delaspeestraße 5 . I öTZTTTZ

-
/ « ZT

* * * , , 3 . - , . Georg Hades , » ^ 40 . 5« tl ( IttaÖ5 ( 2 ? r WCCtCtt
* * * * . - 3 .50 7 . A . Micolay , Adclhaidstraße 46 .

I - Pfv . - Büchse 90 Pf . , per L - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 50 ,
lautet : Str C°g

'
na

°
7st Lhnttch

^
,usam ^ krut - . Juh . Br . C . Cratz , »

etrüLpÄckte airr - l,rein,u betraÄen . F . Ulitz , Rheinstraße 79 .

XXXXXXXXXXXXXX X xxxxxxxxxxxxx
x r

in bewährten guten Dualitäten empfiehlt billigst 6337

A . Stoss
, Taunusstratze 2 .

705 p 930 f 1100 210 p 320 *
410 600* 718§ 757 p 1O45f
t Bis L .-Schwalbach .• Bis Chausseehaue nur

Sonntags nach Bedarf .
8 Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

605 f 657 819 842 912 g42
1042 H12g H42 1217 1247§117 147 217 247 317 3*7 *17
447 517 547 617 647 717 747

822 847 9,17» 957 * 1025
t Ab Rödcrstrasse .
8 Nur bis Albrechtstrasse .* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Abfahrt
von Wiesbaden .

SIS 540 f 623 p J05 738 835
930 s 1Q28 | | 14 1156 | 238
104p 145 f 230 245 335 f 407
450s 602 g44 700p 740s 815
912t * 930P 1030f§ 1006 1100

115
t Nur bis Kastel .♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

520 714 Z49 942 11251 1227
1257 132 220 f * 233 457 540

730 p 1019f H58
t Bis Büdesheim .• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

530f 727 1015p 12» ?342f435p 603* 645f 743* 942p
111218

f Von L .-Schwalbach .• Von Chausseehaus nur
Sonntags nach Bedarf .

§ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

6021 * 643f 718 813 858 grs
958 1028 1058 1158 1233ß 103
133§ 208 233 303 333 403 433
5°3 533 622 633 703 733 gOS

833 903 933 955♦ 1025*
f Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
8 Ab Albrechtstrasse .♦ Bis Röderstrasse .

GLOBUS
PUTZ . .

Heueste
yz Erfindung
Nur ächt mit

Firma u.Ekb«

ler

,3g-

•elhiralle
Metalle
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